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Ernst Alsberg

Hamburg 13, 
'Serderstr.

den 24. Februar 1939. 
■

An den nerrn

Hamburg 11.

OberfinanzPräsidenten, 
Devisenstelle, 
z.Hd. Herrn Ob.Keg.Rat Dr. Krebs,

Or. Bursteh 31.

Betr.: Verfahren gegen mich wegen Vergehens 
gegen das Devisengesetz»_____

Am gestrigen Tage habe ich mich im Wege des unter­

werfungsverfahrens verpflichtet, der Devisenstelle binnen 

einem Jahr einen Betrag von KM. ö.ouo.— in monatlicnen baten 

zu bezahlen, widrigenfalls an die Stelle der Geldstrafe 

eine Freiheitsstrafe von zwei Monaten treten soll. Bei der 

Unterwerfungsverhandlung befand ich mich in einem völlig ver­

wirrten zustande. Mir wurde eine sehr erhebliche FTeiheits- 

strafe in Aussicht gestellt. Nachdem ich durch den Verlust 

meines Geschäftes, die erzwungene Auswanderung meiner Kinder, 

die Ereignisse des 10. nov. 1938 in meinem Gesundheitszustände 

bereits erhebliche gelitten hatte, kam nun noch dieses Straf­

verfahren hinzu, das mir jede Uebersicht über die tatsächlichen ■ 
Verhältnisse nahm. Ich habe mich infolgedessen zu etwas ver­

pflichtet, was ich unter keinen umständen innehalten kann und 

was ich auch unter den gegebenen Verhältnissen als erhebliche

Unbilligkeit empfinde.
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*

• • Wie ich dazu gekommen bin, als unbestrafter

kann mich eines Verstosses gegen die Devisengesetze 

schuldig zu machen, habe ich in meiner Eingabe vom 

18. Febr. 39 bereits hervorgehoben, ich bin an sich 

■ohne jddes -Vermögen. • Früher vorhanden gewesene Geldmit­

tel und Ersparnisse sind unter den wirtschaftlichen 

Verhältnissen der vergangenen oahre völlig aufgezehrt 

worden. Ich habe als Agent in der Vergangenheit be- g 

scheiden gelebt und habe nun diese bescheidene Existenz 

durch das behördliche Verbot jüdischer Vertretungen so 

gut wie völlig verloren. Dies ergibt die Tatsache, dass 

ich von jeder 'Vermögensteuer freigestellt bin und mein 

Steuerbescheid über Einkommensteuer, den ich vorzulegen 

bereit bin. So blieb als bescheidene Erinnerung an ver­

gangene Zeiten nur ein gewisser bestand an schmuck und 

Silbersachen übrig, die zum grossen Teil Erbstücke mit 

erheblichem Erinnerungswert darstellen. Die letzterwor­

benen Gegenstände, die sich unter den beschlagnahmten 

Gegenständen befinden, sind,, nochzeitsgeschenke, die uns 
» 

anlässlich unserer Eheschliessung im Jahre 19 2o gegeben 

worden sind. Sonst handelt^nur um Erbstücke oder Gele­

genheit sge schenke anlässlich der Geburt der hinder, die 
• *

für mich und meine Familie einen derti darstellen, der 

über den materiellen Wert weit hinausgeht, Wenn diese 

Gegenstände beschlagnahmt worden sind und nun eingezogen 
•

werden sollen, so stellt dies bereits eine Strafe dar, 

deren Schwere für uns die Devisenstelle kaum ermessen kann. 

Die Gegenstände selbst stellen einen materiellen Wert 
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b'ei sacngemässer Schätzung dar, der nach meiner oeberzeugung 

kaum RM. 250.— betragen wird. Ich bitte, falls erforderlich, 

eine Nachschätzung bei einem bekannten zuverlässigen Juwelier 

vornehmen zu lassen. Ein anderer Wert wie der heutige Ver- 

äusserungswert kann doch für die Devisenstelle kaum in Frage

• kommen, nachdem in den vergangenen 'Monaten ständig Schätzungen 

und Entschädigungen für jüdisches Vermögen auf dieser Grundlage 

erfolgt sind. Ich möchte glauben, dass irgendeine Straffest­

setzung und der Vorschlag einer strafe im unterwerfungsver- 

fahren gerechterweise kaum erfolgen konnte, wenn nicht vorher 

der Veräusserungspreis der Gegenstände festgestellt war. 

Denn die Devisenstelle selbst hatte doch sicherlich nicht die 

Absicht, eine Strafe auf unsicherer Grundlage ohne Berücksich­

tigung des Wertes der Gegenstände vorzunehmen. 
«

Auf jeden Fall muss ich neute schon erklären, dass 

ich nicht imstande bin, die Strafe von RM. 5.OGG.— oder auch 
<

nur einen nennenswerten Bruchteil dieser Strafe zu bezahlen.

Da die Devisenstelle in der Bemessung der Strafe vollkommen 

frei ist, dürfte sie sehr wohl in der Lage sein, die besonderen 
• * *

Umstände dieses Balles und die Lage meiner Familie zu berück­

sichtigen. Ich bitte darum, dass dies jetzt noch geschieht 

und dass die UnterwerfungsVerhandlung vom gestrigen Tage auf­

gehoben wird.

Ich bin persönlich seit 1902 in Hamburg ansässig 

und glaube mich als Kaufmann guten Hufes zu erfreuen, ich habe 

in Krieg und Frieden meine Pflicht gegen mein deutsches Vater­

land erfüllt, habe als Frontsoldat vier Jahre im Beide gestan­

den und das EK II erhalten, auch das Frontsoldatenkreuz.
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Für Kuf und geschäftliche Tätigkeit beziehe ich mich 

auf eine Auskunft folgender bestens bekannten Hamburger 

Firmen:

B 1 e in b e 1 üebr., Albertstrasse 5-7, 

Julius Grossmann, Catharinenstr. 8,, 

Walter Bölke , Beichxtrasse 29.

Ich bin überzeugt, dass eine von diesen Firmen eingezogene 

Auskunft ergeben würde, dass ich' in diesem Kalle nur aus 

Not gefehlt habe.

Kleine Krau ist seit 1920 in .Hamburg ansässig. 

Bie hat während des Krieges, beginnend als 19jähriges 

Mädchen, von 1914 bis März 1919 als nilfsSchwester 

vom Roten Kreuz in nicht ganz gewöhnlicher Weise ihrem 

’Vaterlande gedient. Sie ist als Schwester im öeuchen- 

lazarett und als Operationsschwester und Oberschwester 

In Verschiedenen Lazaretten tätig gewesen. Lie hat 

äusser zahlreichen persönlichen Anerkennungen das 

Erinnerungszeichen des vaterländischen Frauenvereins 

und die Kote-Kreuz-Medaille erhalten, aus ihrem elter­

lichen Hause stammen zum Teil die Gegenstände, die jetzt 

beschlagnahmt worden sind. Die Unterlagen der ehrenden 

Knerkennungen für meine Frau füge ich diesem Gesuch 

ebenso wie meinen Militärpass bei.

Ich bitte fener, darauf Rücksicht zu nehmen, 

dass meine Krau noch während bestehender Ehe ununter­

brochen bei den hamburgischen BoziaIbehörden ehrenamtlich 

mitgearbeitet hat und dass hierüber gleichfalls Belege 

vorgelegt werden können.
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Ich bin nahezu während des ganzen Tages unterwegs, 

um in meiner kaufmännischen Tätigkeit etwas zu verdienen. 

Da dies für den Unterhalt unserer Familie nicht ausreicht, 

sah sich meine r'rau seit Juni 1938 genötigt, auf der Grundlage 

ihrer früheren Erfahrungen als Schwester Stellungen als Lacht - 

pflegeSchwester zu übernehmen, teils im Jüdischen Krankennause, 

teils in Privathäusern. Die Tätigkeit dauert von abends 8 ehr 

bis morgens 8 uhr. Sie ist wohl die schwierigste Tätigkeit, 

die ein Mensch ausüben kann. Jede uns auferlegte Geldstrafe 

müsste infolgedessen aus der bescheidenen Entlohnung bezahlt 

werden, die meine Frau in solcher Tätigkeit verdient und die 

wir so nötig zu unserem Lebensunterhalt gebrauchen.

solange dieses Verfahren nicht erledigt ist, sind 

natürlich allen unseren weiteren Massnahmen wegen Vorbereitung 

unserer Auswanderung Hemmnisse in den weg gelegt. Mir als mit­

tellosem Mann ist es natürlich ohnehin sehr schwer, Aufnahme 

in irgendeinem anderen Lande zu finden, wir haben versucht, 

zunächst unseren Kindern eine neue Lebensgrundlage zu sch-affen 

Unsere ältere Tochter ist als Lehrschwester in einem englischen 

Hospital untergekommen. Für sie waren gerade die Gegenstände 

bestimmt, um deren Freigabe wir gebeten haben, ich darf wohl 

hiermit die Birte aussprechen, die bereits freigegebenen Gegen­

stände aus der Beschlagnahme zu entlassen, weil meine Tochter 

diese Gegenstände in ihrem neuen Aufenthalt dringend braucht. 

Was die Trennung von unseren Töchtern ohnehin sfhon für uns 

bedeutet, brauche ich wohl nicht darzulegen, meine ältere 

Tochter ist s.Et. innerhalb von zwei Tagen im Wege des Kinder­

transportes mit Handgepäck und km. 2.— barem Gelde nach



England gebfiacht worden.

±ch bitte hiernach um einen baldigen günstigen 

Bescheid unter Berücksichtigung der menschlichen umstände 

die ich dargelegt habe.

Ergebenst



Der ÖFPräs. Hamburg Hamburg, den 24.April 1959
(LevSteile)

Strafliste 1^6/38
S 14 - 687/59

1) Vermerk:

Betr.: Strafsache gegen Ernst Siegfried Israel Alsberg, 
_________ Hamburg 15, .'/erderstr. 7« _________________________

Alsberg ist überführt und geständig, in 5 Geheim­

fächern eines Schreibtisches, der mit anderem Umzugsgut nach Lon­
don versandt werden sollte, Gold- und Silber-Gegenstände im Verte 

von HM. 500.— versteckt zu haben, um diese Gogenstände ohne Ge­
nehmigung in das Ausland zu verbringen. In dem Verzeichnis des 
Umzugsgutes, das der Devisenstelle eingereicht war, waren diese 
Gegenstände nicht aufgeführt. Erst bei der Überprüfung des Um­

zugsgutes wurden sie von dem tlberwachungsbeamten des Hauptzoll­

amtes vorgefunden. Die Tat des Alsberg ist vorsätzlich begangen 
und verdient eine ganz empfindliche Strafe. Der Versuch, mit 
Alsberg eine UnterwerfungsVerhandlung auf der Grundlage einer 

Geldstrafe von HM. 5.000.— , auf geteilt RM.4.000.—, anstelle von 
2 Monaten Gefängnis^weitere HM. 1.000.— , aufzunehmen, ist nicht 

gelungen, da Alsberg erklärte, diese Summe nicht aufbringen zu 

können. Danach sollte eine Untcrw’erfungsverhandlung mit einer 
Geldstrafe von RM. 1500.— aufgenommen werden, worauf p.m 24 .März 

1959 eine solche in Höhe von nur RM, 1.000.— aufgenommen worden 

ist. Diese Geldstrafe soll, da Alsberg sich ausserstande erklärte, 

sie sofort zu bezahlen, in Raten bezahlt werden, und zwar bis 

längstens 15» Dezember 1939.
Eür die Erledigung des Strafverfahrens sind m. E. 

folgende Gesichtspunkte zu berücksichtigen:
I, Die bei der Auswanderung von Juden bezw. bei der Versen­

dung von Umzugsgut durch Juden aufgedeckten Straf­
taten stellen nur einen kleinen Ausschnitt der von 

den Juden verübten Tatcn dar, da es unmöglich ist, 
bei der grossen Anzahl der Vorgänge die Ermittlungen 

so eingehend durchzuführen, /ie cs an sich wohl notwen-- 
dig wäre. - Die Straffalle, die entdeckt werden, 

müssen daher, schon allein aus Gründen der Abschreckung, 
mit aller Strenge durchgeführt werden.



II. In vorliegendem Falle ist .rimür auf eine Frei­

heitsstrafe zu erkennen, nstelle einer verwirkten 
Gefängnisstrafe kann eine Geldstrafe festgesetzt 

«'./erden, wenn eine Freiheitsstrafe von^ichr als 5

Monte in Frage kommen würde und der Straf zweck durch 

eine Geldstrafe erreicht werden kann. Eine geringere 
Freiheitsstrafe als 5 Honete Gefängnis würde in vor­

liegendem Falle, in dem raffiniert vorgjgangen wor­
den ist, vom Gericht wohl nicht festgesetzt werden.

III. Eie von Alsberg angebotenen Ratenzahlungen er­

strecken sich bis Ende dieses Jahres. Es mag zweifel­
haft sein, ob Alsberg diese Geldstrafen bezahlen wird 

Er wird höchstv/ahr sc Reinlich im Laufe da. Js. selbst

seine Auswanderung betreiben, sodass für die nicht 

bezahlten Geldstrafen eine Umwandlung in Freiheits­

strafe in Betracht käme.

'us allen diesen Gründen halte ich eine Erle­
digung dieses Vorganges im Unterwerfung-verfahren nicht für 
zweckmässig. Ich bin vielmehr der Ansicht, dass dieser Fall 
unbedingt in aller Öffentlich' it durch das Gericht .bge- 

urteilt werden muss.



; Betr. Umzugs ^ut

Brn t al ’oe. „, Hamburg 1g.
^erderstrasse 7.

^1 ■

Verängstigt durch nie Vorfälle in der ®acht ^om 

9. ^uf nen 10« November 1938 hat meine ?rau in der 

arauf folgenden hacht, unsere Habseligkeiten, reis - 

te s ererbte Sachen v.'ährend meiner Abwesenheit in iie 

G-eheimf ächer Binas Sekretärs verpackt, um sie dadurch 

vor unbefugtem Zugriff zu bewahren.

Am 1.12.38. wanderte unsere älteste Tochter 

Franziska nach England aus und wir beschlossen, ihr 

ihr Zimmer nebst Ausrüstung nachzusenden. Unser Antrag 

wur ■-? genehmigt, allerdings ein Teil es vorgesehenen 

'ilbers ~ infolge neuster Verfügungen, die uns bis 

'ahin vollkommen unbekannt waren - gestrichen. Mir 

waren stets der Ansicht, 'ass man seine persönlichen 

• achen, sowie silberne Haushaltsgegenstände mitnehmen 

konnte, soweit sie nicht zur Tarnung eines Transfers 

dienten, was bei uns nicht in Frage kam.

Die neuesten Stücke aus-unserem Haushalt aus 

Sdelmetall sind 'ochzeitsgeschenke - alles andere 

ist NOCH älter, grösstenteils ererbt. -

Wenn wir also - was wir auf das tiefste bedauer: 

und bereuen - trotz der neusten Verbote versucht habe: 

unsere wenigen Habseligkeiten unserer Tochter mitzu - 

sendenj so wer es wahrlich nicht, um uns zu bereichen 

neun die Gegenstände stellen sicherlich keinen gros - 

ser materiellen ,/ert ar; aber für meine jrau und 

mich bedeuten sie einen ganz grossen ideellen wert, 

üa es sich grösstenteils um ererbte dachen aus len 

seiden Familien handelte, uni/, vie ich nochmals oe- 
um 

tone",/keine Neuanschaffungen aü hoc.



II.

Jenn dis Tat vom gesetzlichen Standpunkt aus unerlaubt 

war, so bitte ich doch um Verständnis und um Berück - 

sichtigung des Umstandes, dass es die Bindung an die 

Familientradition war, die uns die Tat begehen liess, 

nicht aber der Vorsatz, jerte unerlaubterweise in*s 

Ausland zu verbringen. - Dass man auch in den zustän - 

digen amtlichen Kreisen für diese Einstellung Verstän- 

nis hat, beweist die Tatsache, dass man mir z.B. ei - 

nen silbernen Leuchter mit der ausdrücklichen Berner - 

kung "Erbstück" genehmigt hat.

Hervarzuheben habe ich noch, dass meine ?rau sich 

1914 - mit 19 Jahren - dem Heer als Hilfslehr -

Schwester zur Verfügung gestellt hat, ihr Staattsexamej 

als Krankenschwester machte und als solche bis März 

1919 tätig war; die besten Zeugnisse hierüber liegen 

zur Verfügung vor. - ?iö hat auch monatelang 1s Schw« 

ter im Seuchenlazarette während des Krieges gearbeitet 

worüber ebenfalls Dokumente vorliegen , uni ist mit 

dem Helferinnenkreuz sowie der Roten Kreuz-Medaille 

ausgezeichnet worden. Nach dem Kriege hat sie viel so - 

zial gearbeitet und den Kommunismus, wo sie dabei auf 

ihn stiess, heftig bekämpft.

Ich selbst war 4 Jahre Frontkämpfer und besitze das 

E.K. II.

Bei dei- Inflation 1923 haben wir unser ganzes Vermögen 

verloren und ernähren uns seitdem urch unsere Arbeit.

Hamburg, d. 18. Februar 1939.
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Ernst Alsberg.

Hamburg 13, den 24. Februar 1939. 
lerderstr. 7.

An den Herrn

Oberf1nanaPräsidenten,
Devisenstelle,
z.Hd. Henni Ob.Reg.Rat Dr. Krebs,

Hamburg 11.

Gr. Burstah 31.

Betr.t Verfahren gegen mich wegen Vergehens 
________gegen <3ob Devisengesei*.______________

Am gestrigen Tage habe ich mich im Wege des Unter- 

werfungsverfahrens verpflichtet, der Devisenstelle binnen 

einem Jahr einen Betrag von HM. 5.0UO.— in monatlichen Raten 

zu bezahlen, widrigenfalls an die Stelle der Geldstrafe 

eine Freiheitsstrafe von zwei Monaten treten soll. Bei der 

Unterwerfung*Verhandlung befand ich mich in einem völlig ver- 

wirrten Zustande. Mir wurde eine sehr erhebliche Freiheits­

strafe in Aussicht gestellt. Nachdem ich durch den Verlust 

meines Geschäftes, die erzwungene Auswanderung meiner Kinder, 

die Ereignisse des 10. Mov. 1938 in meinem Gesundheitszustände 

bereits erhebliche gelitten hatte, kam nun noch dieses Straf­

verfahren hinzu, das mir Jede Ueberslcht über die tatsächlichen 

Verhältnisse nahm. Ich habe mich infolgedessen zu etwas ver­

pflichtet, was Ich unter keinen Umständen innehalten kann und 

was ich auch unter den gegebenen Verhältnissen als erhebliche 

Unbilligkeit empfinde.



. . Wie iah dazu gekommen hin, als uribestrafter

Mann mich eines Verstosses gegen die Devisengesetze 

schuldig zu machen, habe Seh in meiner Eingabe vom 

18» Febr. 39 bereits hervorgehoben. Ich bin an sich 

ohne jddes Vermögen. • Früher vorhanden gewesene Geldmit­

tel und Ersparnisse sind unter den wirtschaftlichen 

Verhältnissen der vergangenen Jahre völlig aufgezehrt 

worden. Ich habe als Agent in der Vergangenheit be- ( 

scheiden gelebt und habe nun diese bescheidene Existenz 

durch das behördliche Verbot jüdischer Vertretungen so 

gut wie völlig verloren. Dies ergibt die Tatsache, dass 

Ich von jeder Vermögensteuer frelgestellt bin und mein 

Steuerbescheid über Einkommensteuer, den ieh vorzulegen 

bereit bin. So blieb als bescheidene Erinnerung an ver­

gangene Zeiten nur ein gewisser Bestand an Schmuck und 

S1Ibersachen übrig, die zum grossen Teil Erbstücke mit 

arhebllchom Erinnerungswert darstellen. Die letzterwor- 

benen Gegenstände, die sich unter den beschlagnahmten 

Gegenständen befinden, sind Hochzeitsgeschenke, die uns 

anlässlich unserer Eheschliessung Im Jahre 192c gegeben 
• .-f .

worden sind. Sonst handeltrnur um Erbstücke oder Gele­

genheit sgeschenke anlässlich der Geburt der Kinder, die ► •
für mich und meine Familie einen wert darstellen, der 

über den materiellen Wert weit hinausgeht. wenn diese 

Gegenstände beschlagnahmt worden sind und nun eingezogen 

werden sollen, so stellt dies bereits eine Strafe dar, 

deren Schwere für uns die Devisenstelle kaum ermessen kann 
9

Die Gegenstände selbst stellen einen materiellen Wert



bei sachgemässer Schätzung dar, der nach meiner Ueberzeugung 

kaum RM. 250.— betragen wird. Ich bitte, falls erforderlich, 

eine Nachschätzung bei einem bekannten zuverlässigen Juwelier 

vornehmen zu lassen. Bin anderer Wert wie der heutige Ver­

äusserungswert kann doch für die Devisenstelle kaum in Frage

• kommen, nachdem In den vergangenen Monaten ständig Schätzungen 

und Entschädigungen für Jüdisches Vermögen auf dieser Grundlage 

erfolgt sind. Ich möchte glauben, dass irgendeine Straffest­

setzung und der Verschlag einer Strafe im Unterwerfungsver- 

fahren gerechterweise kaum erfolgen konnte, wenn nicht vorher 

der Veräusserungspreis der Gegenstände festgestellt war. 

Benn die Devisenstelle selbst hatte doch sicherlich nicht die 

Absicht, eine Strafe auf unsicherer Grundlage ohne Berücksich­

tigung des Wertes der Gegenstände vorzunehmen.

Auf jeden Fall muss ich heute schon erklären, dass 

ich nicht Imstande bin, die Strafe von RM. 5.000.— oder auch 

nur einen nennenswerten Bruchteil dieser Strafe zu bezahlen. » 
Da die Devisenstelle in der Bemessung der Strafe vollkommen 

frei ist, dürfte sie sehr wohl in der Lage sein, die besonderen 

Umstände dieses Falles und die Lage meiner Familie zu berück­

sichtigen. Ich bitte darum, dass dies jetzt noch geschieht 

und dass die UnterwerfüngsVerhandlung vom gestrigen Tage auf- 
t r

gehoben wird, 
t

Ich bin persönlich seit 1902 in Hamburg ansässig 

und glaube mich als Kaufmann guten Rufes zu erfreuen. Ich habe 
»

in Krieg und Frieden meine Pflicht gegen mein deutsches Vater- 

land erfüllt, habe als Frontsoldat vier Jahre im Felde gestan­

den und das EK II erhalten, auch das Frontsoldatenkreuz.
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»

Für Ruf und geschäftliche Tätigkeit beziehe ich mich 

auf eine Auskunft folgender bestens bekannten Hamburger 

Firmem
B 1 e m b e 1 Gebj*., Albertstrasse 5-7, 

Julius Gros b m a n n , Catharinenstr» 8«, 

Walter Bölke, Delchwtrasse 29.

Ich bin überzeugt, dass eine von diesen Firmen eingezogene 

Auskunft ergeben würde, dass ich in diesem Falle nur aus W 

Not gefehlt habe.

Meine Frau ist seit 1920 in Hamburg ansässig. 

Sie hat während des Krieges, beginnend als 19Jährlgee 

Mädchen, von 1914 bis März 1919 ala Hilfe Schwester 

vom Roten Kreuz in nicht ganz gewöhnlicher Wise ihrem 

Vaterlande gedient. Sie ist als Schwester im Seuchen- 

lazarett und als Operationsschwester und Oberschwester 

in verschiedenen Lazaretten tätig gewesen. Sie hat 

äusser zahlreichen persönlichen Anerkennungen das 

Erinnerungszeichen des Vaterländischen Frauenvereina 

und die Rote-Kreuz-Medaille erhalten, aus ihrem elter­

lichen Hause stammen zum Teil die Gegenstände, die jetzt 

beschlagnahmt worden sind. Die Unterlagen der ehrenden 

Inerkennungen für meine Frau füge ich diesem Gesuch 

ebenso wie meinen Militärpass bei.

Ich bitte ferner, darauf Rücksicht zu nehmen, 

dass meine Frau noch während bestehender Ehe ununter­

brochen bei den haniburgischen Sozialbehörden ehrenamtlich 

mitgearbeitet hat und dass hierüber gleichfalls Belege 

vorgelegt werden können.



Ich bin nahest» während des ganzen Tages unterwegs, 

um in meiner kaufmännischen Tätigkeit etwas zu verdienen* 

Da dies für den Unterhalt unserer Familie nicht ausreicht, 

sah sich meine Frau seit Juni 1938 genötigt, auf der Grundlage 

ihrer früheren Erfahrungen als Schwester Stellungen als Nacht­

pflegeschwester su übernehmen, teils im Jüdischen Krankenhause, 

teils in Privathäusern* Die Tätigkeit dauert von abends 8 Uhr 

bis morgens 8 Uhr, Sie ist wohl die schwierigste Tätigkeit, 

die ein Mensch ausüben kann. Jede uns auferlegte Geldstrafe 

müsste infolgedessen aus der bescheidenen Entlehnung bezahlt 

werden, die meine Frau in solcher Tätigkeit verdient und die 

wir so nötig su unserem Lebensunterhalt gebrauchen*

Solange dieses Verfahren nicht erledigt Ist, sind 

natürlich allen unseren weiteren Massnahmen wegen Vorbereitung 

unserer Auswanderung Hemmnisse in den Weg gelegt. Mir als mit­

tellosem Mann ist es natürlich ohnehin sehr schwer, Aufnahme 

in irgendeinem anderen Lande zu finden, wir haben versucht, 

zunächst unseren Kindern eine neue Lebensgrundlage zu sch-affen« 

Unsere ältere Tochter ist als Lehrschwester in einem englischen 

Hospital untergekoranen. Für sie waren gerade die Gegenstände 

bestimmt, um deren Freigabe wir gebeten haben. Ich darf wohl 

hiermit die Bitte aussprechen, die bereits freigegebenen Gegen­

stände aus der Beschlagnahme zu entlassen, weil meine Tochter 

diese Gegenstände in ihrem neuen Aufenthalt dringend braucht. 

Was die Trennung von unseren Töchtern ohnehin sfhon für uns 

bedeutet, brauche ich wohl nicht darzulegen. Meine ältere 

Tochter ist s.Zt, innerhalb von zwei Tagen im Wege des Kinder­

transportes mit Handgepäck und KM. 2.— barem Gelds nach



England gebracht worden.

Ich bitte hiernach um einen baldigen günstigen 

Bescheid unter Berücksichtigung der menschlichen Umstände 

die ich dargelegt habe.

Ergebene*



OEPräs.Heib.Dev. St« Hanburg, den l.März 1959

1)
R 14-StrL-.136/38

An das
HauptZollamt (Zollkasse) St.Annen 

Hamburg

X

Betr.; DevisenstrafSache gegen 
Ernst Siegfried Israel Alsberg, 
Hamburg, WerderStraße 7.

Ich ersuche,die dort in Verwahrung genommenen, durch 
die Ueberwachungsbeamten am 5.2.39 in Geheimfächern eines Schreib­
tisches, der ins Ausland gesandt werden sollte, vorgefundenen 
Gegenstände :

3 goldene Herrenuhrketten,
1 Danenarmbanduhr (Gold)
2 Paar Manschettenknöpfe (Gold),
3 goldene Ringe,
2 Halsketten (Gold),
1 Brosche,
6 silberne Teelöffel,
4 silb.Moccalöffel,
1 Paar Ohrringe,
1 silberne Teekanne,
1 silberner Rahmtopf,
1 silberner Zuckertopf, 

amtlich schätzen zu lassen. Von dem Ergebnis der Schätzung bitte 
ich um Mitteilung,

2 ) Wvl. alte Prist bei Herrn Assessor Collasius (Herr ORR.Krebs 

bittet um Rücksprache nach Eingang der Schätzungsmitteilung von 
St.Annen).

I.A.





de

Auszug aus dem Strafregister
Nach den Akten — nich;

zu

Familienname (bei Frauen nur Geburtsname):

Vornamen (Rufname zu unterstreichen);

Ge«

burts*

angaben

Tag' &

Monat: W«

Gemeinde:
evtl. Stadtteil:

Straße:

| Der Ob

Verwaltungsbezirk:

Familienstand: ledig" verheiratet
Vor« und Familien« (Geburts«) Name « .

des (bezw. früheren) Ehegatten: Y

Des Vaters Vor« und Familienname: 

Der Mutter Vor« und Geburtsname:

Stand (Beruf):

Wohnort:

evtl. letzter Aufenthaltsort:

evtl. Stand (Beruf) des Ehemannes;

1. MRZW

ven^itwCt

Landgerichtsbezirk:

geschieden

Straße, Hausnummer:

Staatsangehörigkeit: K Heimatgetneinde:

Heimatbezirk:

Im Strafregister — wty sind — — keine — Verurteilung(en) vermerkt:

Nr. am
durch

Aktenzeichen wegen auf Grund von zu Bemerkungen



Umstehend bezeichnete Person ist weiter verurteilt worden:

am
durch 

Aktenzeichen wegen auf Grund von Bemerkungen



Geschäftszeichen

4bMfij

Ersuchen um Auskunft aus dem Strafregister

Urschriftlich mit der Bitte um schleunige Rücksendung

an

zur gefälligen Auskunfterteilung über

— alle Vorstrafen der umstehend bezeichneten Person gemäß Artikel 6 des Ausführungsgesetzes zum Gesetz gegen 
gefährliche Gewohnheitsverbrecher und über Maßregeln der Sicherung und Besserung v. 24. 11. 1933 (R. G. Bl. I 
S. 1005) in einem Verfahren wegen Steuerzuwiderhandlung. Auskunft nach § 35 der Strafregisterverordnung 
genügt nicht. — d

— die der beschränkten Auskunft nicht unterliegendcn-Vorstrafen der umstehend bezeichneten Person. Auskunft 
nach § 35 der Strafregiste^ßrordtttmg genügt. —

2^. ftß 1939
193

LFA Hmb Straf« (J 4 (Sirafregisterverordonng v 17. 2.1984, Muster F) 1. 2. 1936



Jgendem Auszug zurück

an



Ernst Israel Alsberg

An den Herrn

Hamburg, 13, d.
Werderstrasse 7

Oberf inanzpräs löte nte n, 
Devisenstelle, 
z.Hd. Herrn Ober-Begierungsrat Dr. Krebs

Hamburg .

Gr. Burstäh.

Betr. Untereerfungsverfahren - ^tr.L. 156/38«; 

Ergebenst bezugnehmend auf das gegen mich sm gestr.

Tage zum Abschluss gebrachte Unterwerfung®verfahren gestatte 

ich mir, die Herrn Assessor Kopp gegenüber ausgesprochene Bitte 

zu wiederholen, die verhängte Strafe nicht in las Strafregister 

's inzut ragen.

Im ?alle einer für mich möglichen Auswanderung 

xvürde ein Vermerk im Strafregister ein grosses Hindernis für 

mich bedeuten, die Einreise in ein anderes Land zu erlangen.

Da es vollkommen im Brmessen der Devisenstelle 

liegt, die Eintragung oder Nichteintragung in das Strafregister 

zu verfügen, gestatte ich mir, mit Rücksicht auf oben Gesagtes, 

meine Bitte zu wiederholen, von einer Eintragung in das Straf — 
9 

reg ister absehen zu wollen.

Ernst Israel Alsberg.



iißv ÜJU;;

—Seltamt
(SefdpWr.

©cgeitwaräg:

Scrhanblungöleiter,

als Sdjriftführcr').

erfdjcint b^V Vefdjidbigtc

-piaD

Oe-^iGrfdiienenen wirb eröffnet, ba^ gegen — ^z^jjiz-2l«ftfaggcber — bie 

Unterfudjung eingeleitet — eint SlmcigruCjfattct — worben fei, jpeil : fe,n 

traggeber . — ftcfj einer 3)

fdjufbig gemadjt habe.

^cncljnngt

Bee ObernnampröHW
$8F4)l*1$»WB3P«iftö«lU3 

vtrW!puijtLvt^jpötiptjVnamnr J

r

6rfd)tenene erklärt:
3 « r c r f o n b $5 e f dj u (b i g 1c n: 

Vor unb gamilicimaine (bei grauen and) ©cbnrtSnatnc) ’)

Vefjte Söoh«ii«g (Ort, ©trape unb ßauSnMmmtr):
©taub (Vcruf, ®ewerbc)&):
%ag, Guttat unb gabt ber ®ebint: JyK*-«-
Ort ber (Schutt11):

%rwaltÄgbbejirt (Streik — SJe.jirUnmt — Slinte^ouptinannfdjaft — OGeranit — 
?lmt«bejirt ufw., ggf. Staat)3):

StaatSangcbörigfeit: i'- v • 

®litgliebfd)aft bei ber fRSOSl'fJ ■ 
i()ien (Sliebertmgen: 
itjren angcfd)(o[fenen SBerbänbett. _

5Bop mib gamilienname btS SöaterS: 
ÜJor' mib (SeburtSname bev butter: 
gamilienftanb: ßebttf — Verheiratet — VcwriTioet — (SejdpcÖfit 
Vor> unb gai)tilkw(®e&urt8')9latnc beö (bjw. früheren) SfiegatteH:

') ©unfjjirdtyen, wenn ein Srfjriftfiiljret nidjt jugejogen wirb.
*) 9iid)tjutwfffnbe$ i[t burdjjußveWjen.
3) Sier iß bie Srt ber Snwiber^anblintg anjngeben, j. Sollljinterjiebung, lab«fßenex!)t^(trci, ©tsifen- 

bannbrutfi, töraiiHtweiniuonopoforbmuigäwibrigfeit.
•) i8ei mt()reren ©onwmen iß ber Stupwn« ju unterßreMjen.
G) Gei rvcibti<*)en ißerfonen.
*) 3ß her ®efd)utbigte Sdjweijer, Öfteneirfjtt ober Ifdjerfjoffowafe, [c ßnb für bie ^ittedungeii an 

baä Strafrcgißet itod) foigenbe Eingaben erforber(i<$:

Seimatgemeiube: Seimotbejirf:

N 10. UnteriuerfungsDerljanhhtng. (Sötte nnö ^erbraudjfteuern) Gebrückt 1937
0 Din 476 A 3



Sorftrnfen

3 u r © a $ e;

(Stilätungen bt« ßridfienenen, 
forucit pe für ben Straffaü »an 

'Erbeutung ftnb.

Stuqe Angabe btt gtiteibcr» 
ba itblung, ött, 3«it/ %eilneQm«: 

ii. berg!.

eine
SufammenfteKung ber Auslagen CLuJ 

(§§ 454 giffer 2, 455 910.)
»

(Mbfhafe von ..

» »

9

eine

eine»

SSerterfa^iafe*)  vo»<

*) Jft btt 53erpf!i^tung jum SBerterfa^ auejufprtdjtn, fo ift btt ®ttltrf<tbftimme auejurotrftn, Die Stetten be« Sßov 
brwf«, bie jteb auf bie Sinjiebuttg »on ©egenilanben btjieben, ftnb in bttfem fjafle ju burt^fireidjen.

Orbnungftrafp Von ...

9

9

9

» 9 aufjcrbeih He StuSfagen beS S8erfaljren8 mit.......... »

jufammc» M ft,/
bndjftcibli^

jn[«iunwtt_....

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ 3ttid)8marf. . . . . . . .
~ M,,& M fei»61 emjietjutig bei na^genamiten ©egettfiänbe auf ©aitib von



%/n^i (Srfdjienette erklärt:

$9

©.Bcfdjuibigten — Grfdiiencnejt-^- wirb weiter 

mitgeteilt, ba^ £ — >=^fuftr(iggeber - — att^er 

bcm genannten Betrag laut befonberer geflfehttng nodj an 
Steuern jh entrichten fjabe

JIM

3d) — 5Rtm —Auftraggeber — “) frrfwnt - trtermt bie Stetterfefiftgtmg^tW jjnfrtfftnb- 
au, Verachte »erbtet— auf ©ukguuft unterwerfe nüd) — HUto-
wirft f»4» — ber feftgcfchten Strafe, crfemte — cUcuut — bic Berwirfung bei ®ujitf)uug bcr vor« 
genannten ©egcnftänbe - bie-®e^fli^t»ng-jHr-9a^i«Hg-»eH--------- --------------- ... tyf -oi»
5Berterfa^-beF-tti^t-tin«e^b«en'-@egenfiditbe'— <ut unb Verseifte — — auf ben ßrlag
ciue§ StrafbefdjeibS.

3d) bin über foIgeubeS unterrichtet: ©ie Unterwerfung wirb wirffam, wenn pe binnen brei 
Monaten burd) bie jitfiänbige Stede genehmigt wirb. 3ebodj bin id) — i$-b-?~Beffijnibigte 
fdwn jcht bi§ jum Slbiauf ber brei 2Ronate an bie voxTtehettbcn Erflärungen gebunben, eS fei 
beim, bafi bie jur (Genehmigung berufene Stelle bie (Genehmigung Vorljer verfügt. Rad) ber 
(Genehmigung ber Straffeflfefjung ficht bie Unterwerfung einer redjtSfräftigcn Berurteilung gleid). 
(Gegen bie Straffepfefeung ip Weber ein Rechtsmittel gegeben nod) Antrag auf gerid)Hid)e Ent- 
fd)eibung juläfpg.

— 3<h-bitte—mirbie-emgejogentn (GegenpÄube nod) Erlegung beS üßerteö jurü^wgeben. —
— ©en Betrag von ....................................................  ..... "JMC .......

unb ben in bcr Anlage abgefdjähteu Söert ber eingejogenen 
(Gegenpänbe mit............................................................... ............................. » ......... »

jufammen .............. RM ......

habe idi—(jatb. Befdjnlbigte—• an bie Qoüfape in ...............
...........gejahtt/ wie b....... vorgelegte Quittung — tpofifcljeiit — ergibt. — ©te

eiugwpg«H(m.(G8g«HftäHbe-ftnb »nis-balief-wiebtt ftHSgeliefetl-WMbmrWüS-ifh'bitrmit-nnetftntte:-—
©.«*«• Befdjuibigten ift aufgegeben, — bm— von bem — obengenannten Bctracj bcr Strafe i|«b~

SJwSlagew an bic gollfaffe trT . . . **'
—•fefsrt'— bis 311m. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . /r/..^....... JlJiC . —... tRrf

unb weiter — mö^entW) — monatlich — VttrteljätjTticb — 
biS juni™,/^’.^ ............... .................. ... » . " /

unb bis 311m • .............1................................. ...... - • 

ju jablett. 3()in ift eröffnet worben, bag im Italic nid)t redjtjeitiger ^aljiimg bie gwangS« unb Straf- 
vollfhectung, näm(id) Beitreibung ber gcfdjulbeien ©clbbcträge unb ggf. Umwanblung bcr ©clbftrafe, 
äßtrtesfa^rafe^i^iHHigfiFAfe-in ßrfahfreiheitftrafe, §§325 ff., 459, 470 ber RcidjSabgabeiwrbttung 
gemäh erfolgen werbe.

gckfcn, ßciicbmint. untcifcbiicbcn

(Unterfdjrift unb ttmtSbejeKtjnung)

*) SBtnn bie Steuern bereits entrichtet ober auf ®runb befonbe«t geflfebung jum Soll gefüllt worben finb unb bie <Jti(t 
jur Sinterung »on Sle^temitteln abgelaufen ift, fo finb bie eingetlammerien Stellen beb SßorbrudC ju burd;fi«i^*n.



Öauptsollamt
19

StrV.

U. mit Anlagen

an ben §errn OberfinauBprafibenten

mit ber Sitte um (Genehmigung ber UnttrmeifmigSücrfyanblung.

$.3.?L
1. Sermerf jur Straflifle (Sp 7—10 unb 15)

©er öberfinanBpräpbent 
.................... /...

U. mit Slnlagcn

an ba§ §aupt3ollamt

nad) ®ene()migung jtirfuf.

193

§n 1: Eingetragen

2. Silit her Slbfdjrift (^cilabf^tift) bei ^ollfaffc in .............  
jur SoIlfteKimg unb Entnahme bei Sl&fdjnft (^eilabfd)iift)

3. Straf n(id)vid?t (?lu§naöme § 413 ?10. unb § 144 SranntmSRon®.) an

a) bic StaatSamvaitfdjaft

b) bic 'poüjtiücrmaihuuj

4. Strafnadjrirfjt für ben Senn ©aideiter bei 51SD21S- 

für ----- ---

für

an ben Senn 03Si‘«f......

5. 'Wteiburfmummer ift in bie Strafliftc einjutragen.

(ehmtltjci^tn u. '■lag)

mtfjme ...
gür richtige SoUftcllung im 
iitclO.^etibanb »Strafen unb 
Poften «t 9lr.

(Womenjti^n tx« ®u<^afttrt)

9u 3a) imb b): (Gefertigt unb ab- 
gefanbt

(ülainenietcfjrii u. ‘Xog)

9n 4: (gefertigt unb abgefanbt

(9ianW«&tn m. Jag)

gu 5: Eingetragen

6. SerwertungSauftrag an bie Soüftrecfnngfteiic, Qwcitfdjrift a(8 ?hi&< 
Iiefcrung§a«orbmmg an bie golllaffe in

7. ®. ?R.
^errn JByirksBöUhonimiffar

0Em äoliamt
j. Ä. imb Sefaimtgabe an ben an^igenben Seamten.

(^tamcnjeic^en u.

Qu 6: (gefertigt imb aßgefanbt

8. g.b.si.



Der OFPräa, Hamburg 
(DevS •teile)

den 28. März

g 14-687/?  ̂
Straf1.136/58

dl) Herrn
Emst Siegfried Israel Alsberg, 

Hamburg 13

Werderstr. 7

1 Wage
Auf Ihr Schreiben vom 25« März 1939 teile ich Ihnen mit, 

dass von einer Eintragung in das Strafregister nach den bestehen­
den gesetzlichen Bestimmungen nicht abgesehen werden kann.

In der Anlage erhalten Sie wunschgemäss eine Abschrift der 

Unt erwerfungsverhandlung»

I.A.



OBPräs.Hmb.Dev.St.

R 14 - 6B7/39 
StrL.136Z3^

UV. vom 24-3.39 wird genehmigt.

2) Vermerk in der Strafliste.

5)

3a)

Strafnachricht an a) Staatsanwaltschaft Kassel 
b) Polizeipräsidenten Hamburg

auf vorst.Bogen. ( lU<)

An die

Zollfal ndungsstelle,

Hamburg 8

Betr.: Devisenstrafsache gegen den Kaufmann Ernst 
Siegfried Israel Alsberg,Hamburg, Werderstr.7

1 Anlage

In der Anlage übersende ich einen 
einer am 24*3.39 mit Alsberg auf sein Gesuch hin

5)

Hamburg, den

Durchschlag 

neu aufgenorame-
nen Unterwerfungsverhandlung zur gefälligen Kenntnisnahme. egen 

der festgestellten Devisenzuwiderhandlung habe ich Geldstrafen 

von RM 1.000,— festgesetzt. Die Unterwerfungsverhandlung wurde 
heute von mir g nohmigt und ist somit rechtskräftig geworden.

An das
Haupt Zollamt
Straf sächenst eile’, 

H a m b u r g

Betr.: DevisenstrafSache gegen den Kaufmann 
Ernst Siegfried Israel Alsberg.
Dort.Aktenzeichen: 0 1729-D 3'

1 Anlage.
In der Anlage Übersende ich einen Durchschlag einer

am 24.3*39 mit Alsberg aufg§jomi^egen^UnAe^erfun^sv^rhaädlung,zpr

gefä 11 ige^ Kemit^s*'
der -r ■ ‘MMr .1 Go/ i’e&^oo tgrfi»%; egegerrm Gegenständer-

London erhebe ich keine Bedenken. Da Herr Alsberg äußerte, daß er 
den von der dortigen Dienststelle amtlich verschlossenen Raum drin­
gend benötige, bitte ich um beschleunigte Abfertigung des Umzugs­

guts.



GR. dem
Hauptzollamt (Zo.i.lkasse$

Hamburg

gemäß § 5 Abs.l StraKO. übersandt.

Beglaubigte Abschrift der UV. ist beigefügt.

Im Auftrag

5-



WATTY
JUWELIERE

O H.WATTY U. SOHN A G. - HA MIBU RQ BERGSTR 26 
FIRMENGRÜ NDb NG -1 ö 22 < U RG RÜ N D U N G 1 "7 Sz+ 
FERNRUF 9 33 6Z^ 06-PQSTSCH EC K KONTO *H A M 0 U RG 25159 
BANKKONTO DEUTSCHE RANK u.OlSCONTO - GESELLSCHAFT

RECHNUNG

6601 1 Zollamt St. Annen 
Hamburg

Gab. Bar
I I

7-3.39
Schätzung in Strafsache
Alsberg, Hamburg,Werder­
str. 7 10.00

i



JUWELIERE

J. H. W ATTY U. SOH N A.G. • HAMBURG -1. BERGSTR 26 
FIRMENGRÜNDUNG -1622 • URGRÜN DU N G 1754 
FE RN RUF * 33 ©4- O6-POSTSCH ECKKONTO-HAMBURG 2S159 
BANKKONTO * DEUTSCHE BANK u. OISCONTO - GESELLSCHAFT

7.0.1939.

Betrifft:
Devisenstrafsache gegen
Herrn
Ernst Siegfrid. Israel Alsberg
Homburg
Werderstrasse 7.

Die uns heute von der Zollstelle St. Annen, vorge­
legten Stücke, haben wir wie folgt geschätzt:

1.) 3 goldene Herrenuhrketten iKetallwert♦

209 —

Steine & 
Perlwert 
211

1 Total- 
\lex±»

RM 199.-
104,5 gr. 14 kt.

• ) 1 gold. Damenuhr 
cu*9 gr. 14 kt. 13•- 35.-

3«) 2 Paar Kauschecten- 
knöpfe 10 gr. 14 kt. 20.- 10.- 45.-

4.) 3 gold. Hinge 1 Stk.18 kt 
2 Stück 14 kt. 17.- 15.- 50.-

5.) 1 Halskette 9 gr. 14 kt. 13.- 30.-
6.) 1 Halskette Platin m/ 

7 Perlen 4 gr. 14.- 21.- 55.-
7.) 1 Brosche Perle,2 Briilt.

3 gr. 14 kt. 6.- 60.- 85.-
W-) G silb» Teelöffel 93 gr. « — 12.- }
S.) 4 LoKkalöffel 66 gr• • — 9.-

10.) 1 Paar Perlknöpfe 1,5 gr. 14 kt-3.- 35.- 50.-
11.) 1 silb Teekanne 442 gr. 13.20 a •— 40.-
12.) 1 silb Bahmtopf 160 gr. 4.80 • — 1^*25.- •
13.) 1 silb. Suckertopf 177 gr 

*
. 5.30_____ * — 28.- /

-





OPPräs. Itab.Bev.St. Hamburg, den

R 14-68 
StrTTO?8

An das
Finanzamt Rechtes Alsteruf^r, 

Hamburg

Ernst Siegfried Israel Alsberg, 
Hamburg 13, Werderstraße 7.

loh bitte, mir die Steuerakten und das Vermögens

Verzeichnis des Obengenannten 

zu Übersenden.

für kurze Zeit zur Einsichtnahme



ftnonjamt 
fiamburg-Hc^hs-^^nj^: • Hamburg 13. APO39

f /V- ^7/^ A /
14.7

L



©er Öberfmanapräftbent Hamburg 
Oepifenftelle)

® f 1 d) Ö f 11 fi u rr b t n : 
iaudj für JfrttmÖrtbli^t 3faltdgtn) 

merhtögH^ dch 9 bi« 13 U^r

Se^äftejeidjen
R 14-687/39

S tri. IW 38

^«mbnrg ll,den 6.April 1939 
®rc&er Tiurfla^ 31 $inb«iburghou» / 9crnfpM4tT 36 1003 
^oflanfdjrlH : ©cmburg 11, 9iöbinfl»mori1 83

An das
Finanzamt Rechtes Alsterufer 

Hamburg
Sn 3uf<6rifttn gefl. angtbtn!

Betr»: Ernst Siegfried Israel Alsberg 
Hamburg 13, Werderstraße 7.

Ich bitte, mir die 
Verzeichnis des Obengenannten für 

zu übersenden.

i 2. 0 1939 -

Steuerakten und das Vermögens­
kurze Zeit zur Einsichtnahme

Im Auftrag

v



De r OFrrää, Hamburg 
(bevStelle)

Strafliste 156/58 
“^-^387759

Hamburg, den 2

EM.6.445
und

tt

RM.7.681

>

ri it

im Jahre 1957 sogar nach einem solchen

865

575

dass Alsberg im Jahre 1955 nach 
im Jahre 1956 nach einem sol-

RM
IT

58,000.—

59.500.—
48.600.—

rund’

8.258. — ,

if Vermerk

Betr.: Strafsache gegen Ernst Siegfried Israel A 1 s b e r 
_________ Hamburg 15« Uerdcrstr. 7 - _______ _ ________

Aus den vom Finanzamt Rechtes '.Isterufdr - Steuer ITr« 
067/14 - übersandten Steueraktsn ergibt sich, dass die finanzielle 

Lage Alsberg’s in den vergangenen Jahren nicht so ungünstig ge­
wesen ist, wie er-es geschildert hat. Er behauptet in seiner Ein- 

■ gäbe vom 24.2.59 (Blatt 6 R. der Akten), als Agent in der Ver­

gangenheit nur bescheiden gelebt zu haben. Demgegenüber geht aus
den Einkomjaensteuerakten hervor,
einem Einkomraen von RM 

chen von Idi. 5-512. —,

von RM, 9•145.— zur Einkommensteuer. herangezogen worden ist. 
Düx 1958 hat’ er nach einer telefonischen Auskunft des Bezirks­
bearbeiters des Finanzamts ein Einkommen aus Gewerbebetrieb

■ von

und ausserdem ein solches von......................................  

aus selbständiger Arbeit deklariert.

Insgesamt

Seine Umsätze einschliesslich de steuerfreien Umsatzes
f 01 

1935 
1956 

1957
1958 hat, er einen Umsatz von RM. 52.505.— d<$clariert.

Für das erste Vierteljahr 1959 hat er einen Umsatz von RM.4.620.— 

angegeben.
Hinsichtlich der Glaubwürdigkeit der Angaben des 

Alsberg ist noch von Bedeutung, dass seine Steuererklrungen 
wiederholt in den vergangenen Jahren nachgeprüft worden sind und 

dass sie hierbei berichtigt werden mussten. So wurde das Ein­
kommen ms Gewerbebetrieb im Jahre 1927 vonRM. 2.415.— auf 

RM. 4.990.— und das im Jahre 1928 von RM.4.988.— auf RM.6.188.— 

erhöht.



./eiter -wurde durch eine Betriebsprüfung Anfang .Februar 1937, 

die die Buchführung als nicht beweiskräftig fesbstellte, der 
Gesamtumsatz in 1935, den Alsberg mit RM. 36.0662— ange­
geben hatte, auf RM. 38.02g.— erhöht. - Entsprechend rnirde 
das von Alsberg für 1935 mgegebene Einkommen von RM.5.498.- 
auf RM,‘8.258.— (!) erhöht.

2) 'n das Finanzamt Rechtes ‘Isterufer, 
Hamburg

rnl.: Steuerakten. ’
In der Anlage sende ich die Steuerakten des Ernst 

Siegfried Israel Alsberg, Hamburg 13, 7/erderstr. 7, - 
Aktenzeichen: R 067/14 - nach Kenntnisnahme zurück.

3) An das Hauptzollamt St.
Strafsachenstelle

Annen, 
Hamburg____

Betr.: Devisenstrafsache gegen den Kaufmahn 
Ernst Siegfried Israel Alsberg,' Hafiburg 13, 
Verderstr. 7. .

_________ Dortiges Aktenzeichen: 0 1729 D 3.____________

Das Strafverfahren gegen den Obengenannten ist

. hier unter, dem. oben angeführten Aktenzeichen,abhängig* So­

bald das Verfahren hier seinen Abschluss gefunden hat, 
uerdh' Ibh* tegbh' Übi’' beschlagnahmten und dort noch befind^

liehen Gegenstände Weisung erteilen.
Gegen die Versendung des Umzugsgutes nach London 

erhebe ich keine Bedenken,, bitte aber, bei der Abfertigung 
des Umzugsgutes die Nachprüfung besonders sorgfältig vor— 

zunehmen.
Da Herr Alsberg äus»erte, dass er..den von der 

dortigen Dienststelle' amtlich verschlossenen Raum dringend 

benötig/, bitte ich uni beschleunigte Abfertigung des Um- 

zugsgutes.

4) An die Paßstelle in Gruppe I
.(StI. .Villers).

Hamburg 13, ^erderstr. 7, ist

Siegfried Israel Alsberg, 

hier unter dem Aktenzeichen
Strafl. 136/38 ein Strafverfahren anhängig. Ich bitte, 
S 14 - 607/39

. einen.Vermerk bezüglich Alsberg aufzunehmen, dass ihm ein

Pass.nicht.eher ausgehändigt werden darf als bis das Straf­

verfahren hier durchgeführt und die Strafe restlos bezahlt

</ £ 5) zdA, Strafliste 136/38»
SA.. St



Sm»t Israsl Alsberg Hamburg, 13, d. 25. Mär« 19 
werd«ratrasa® 7.

An den Berra
Oberf inanapr äs Idente nt 
Devisenstelle, 
a^d. Berra Ober-Regierungarat Dr. Kreb®

H^JLÄ.JULÄ„a
Ur. Burstah,

Betr, Ünt®rwerfungST®rfahren - Str,L, 136/38»;
Ergebenst bezugnehmend auf das gegen mich am gestr« 

Tage rum Abschluss gebrachte Unterwarf ungerer fahr an gestatt® 
ich mir, di® Herrn Assessor Kepp gegenüber ausgesprochene Bitte 
au wiederholen, di® verhängte Straf® nicht in da® Strafregister 
einzutragen.

Im fall® einer für mich möglichen Auswanderung 
würde ein 7®xmoxk im Strafregister ein grosses Hindernis für 
mich bedeuten, die Einreise in ein anderes Land au erlangen»

Da es »*w. vollkommen im Ermessen der Devisenstelle 
liegt, die Eintragung oder Kichteintragung in das Strafregister 
zu verfügen, gestatte ich mir, mit Rücksicht auf oben besagtes, 
meine Bitte zu wiederholen, von einer Eintragung in das Straf - 
register absahen zu wollen, i

Ernst Israel Alsberg.





— 2 —

^amUienffanb. — 'Verheiratet — ^ßer«fflwet — ©efäfiebsn —
unb $amilien (©eburts-) 9lame bes (bejro. früheren) ©Regatten :.......

Gertrud geb. Peiss • - - -  .....
SJorfitafen wegen 3ut°iöerl)anbluiigeii gegen öle Steuer* unb 3ongefeöe>

SJlonopoIgefege, ©in- unb 'älusfuljioerbote;.....angeblich keine..............

gut Sad^e:
3d| raunte — — vorbehaltlos ein, ............

iw 3 Geheimfächern eines Schreibtisches , der 

mit anderem Umzugsgut nach London verschickt wer­

den sollte , Gold- und Silbergegenstände im

.... ................................................ 5..QQ.«-u..  versteckt gehabt zu 
haben. In dem Verzeichnis des Umzugsgutes , 

welches ich der Devisenstelle Hamburg einge^ 

reicht hatte, waren diese Gegenstände nicht auf­

geführt. Sie wurden bei der Verpackung von den 
Überwachungsbeamten am 15*2.1939 vorgefunden.

Ich habe
trtrb öaburrf) eine Suunbertjanblung im Sinne bes Devisengesetzes 

begangen jtt-heben.

9iaum für (Ectläuingen bes Stfdjienenen, 
fomeü Jie für ben ölraffaÜ oon 

Wbeutung finb.

-- --- - —.—•-------
gegen ihn..............

©em (fr^ienenen wirb barauf eröffnet, bafe ft-*" ^iwftrnggrtrtr 

— wegen-Skrgehens----- -Öbeettetang------ g«!«r-§- wegen des. Versuchs
Genehmigung im Ausland zu ver- 
§§ 57 Abs. 1, 69 Abs. 1, z±ff.4, 

vom 12.12.38, 27b , 43 St.GB
Umzugsgut ohne < 
bringen gemäss ' 
Ahs.*. 2 Dey. Ges.



An Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von 2 ।------- -—
Singelberedjnung bet Sofien 1. eine ©elbftrafe 4tft-Veiw$e-—br*.—
(§§ 454 giffer 2, 4j5 ID) — oon 4 000

und eine Geldstrafe von
......................... M .................2. aw-SSerhefa^) ........................................................... ....1 000

................... . uermirtt unb bieje Strafen forme

........ ....

Sufammen . ..... .......M ........ W

3. bie Auslagen bes Verfahrens
4. an Steuern**)

gufammen -.5... 000....

budjftäblidj —“^fünftausend......... .

........................................................................ . SReidjs matt —j=. W 
verhängt wird,

■Sit-jtrfjte»4)««*— unb ba§ feiner bie Singieffung bet nadjbenannten, ber Sinjiefjung 
unterliegenben ©egenftänbe ...auf Grund von._...§ 72. Abs. 1 

,.Oev»Ges. i 3 gold. Herrenuhrketten, 1 Wenarmband- 
uhr (Gold), z paar Mansehettenknopfe (Gold), 3 
..goldene. Singe.,...2. Hal.ske.t.ten.....(..Göld.K...1. Brosche*...^ 
silberne Teelöffel, 4 silb. Moccalöffel, 1 Paar

-Ohrringe,1- ■silberne...Teekann, 1 silberner Hahmtopf 
1 silberner Zuckertopf.

veruoirtt fei —

®..ö?L. ©rf^ienene «Härt: ~ .
unterwerfe mich

3d) — ^rtnrnv—“«Feniri— feie-Steeerfeftfe^ttng

-Gis- -an,----- «ar^re------»wyi-eftiet-—träf-SittrtgtrnT-n-

-mitttftt-nfflb-^wrtaTOtrfe-nTnfr“nnrtTOntrfffrrfj — ber feftgefe^ten Strafe, 

ertenne — ehrmü. — bie Vercoirtuug ber Sinjieljung ber uorgenannten 

©egenftänbe —

jie^ewbeH"^egettftnnbe4retenben-S«flrnw©rm ................................. ............

eM(,eWÄ>.

3d) bin über folgenbes unterrichtet; ©ie Unterwerfung toirb ujirlfam, 
*

wenn fie binnen 3 SWonaten bur$ bie guftänbige Stelle genehmigt wirb. 

Sebo« f^n jeijt bis jum Ablauf ber brei Monate

an bie uorftehenben SrHörungen gebunben, es fei benn, ba& bie jur ©e- 

neljmigung berufene Stelle bie ©enebmigung Borger nerfagt. 9lad) ber 

©enebmigung ber Straffeftfe^ung fte^t bie Unterroerfung einer redjts* 

träftigen Verurteilung gleid), ©egenüber ber Stcaffeftfe^ung ift roeber 

ein «Redfiismittel gegeben nod) Antrag auf geri^tlidje (Entfdjeibung guläffig.

•) 3ft Ne ?5erpfli^tung jum 2Berterfa§ auejufpeedjen, fo ift Ne SBerterfabfumine aus- 
juwerfen ®le Stellen bes ©orbruds, bie fid? auf bie ffiinjiefntng ot>n ©egenftänben beheben, 
finb in bscfetn §alle ju bur#ftreicben.

”) Sßenn bie Steuern bereite entrichtet ober auf ©runb befonberec geRiegung jum Soll 
gcfteHt finb unb bie ftrift jur (Einlegung uon Slecbtsmitteln bereit» abgelaufen ift, fo finb bie 
auf bie geftfe^ung ber Steuern bejüglirfjen Stellen bes SSorbruds ju burdjftreiiften.



— 4 —

— 3d) bitte, mir bie her Ginjte^ung anterliegenben ©egenftänbe nad) 

(Erlegung bes 'Kerfes sutürfjugeben. —

— Sen Setrag von.............. .a.................... -........................-.......

unb ferner ben in bet Anlage abgefäjäfeten
Kert bet eingejogenen ©egenftbube mit .................................. W

äH|Rmmen . . . ...................................-.......

fjabe idj — bat b......Sef^ulbigte — an bie gollfaffe in.................................  nr
gejault, wie b.__ vorgelegie Quittung — ißoftfdjein — ergibt. — ©ie 

eingejogenen ©egenftänbe finb mir batjer wieber ausgeantwortet worben, 

was id) tjiermüranert'enne. —

— ©en Setrag non ....................... ................... E)abe id) — f)at
b......Sef^ulbigte — an bie golltaffe in ......................................... -.........

ge^abU, wie b...... vorgelegte Quittung — SßoftFdjein — ergibt—

— ©.eS^Befdjulbigten ift fobann, ba....ei?... — -f^in — — 'liwrÄ

H»d)4ig4er — Satzung nid)t getestet fjat, jur Satzung bes 'Betrags an bie goDfaffe

. .........................M ..........

finb bi^r am ...............-..................
eingejatjlt unb im ......................
©innaijmebud) unter 9lr................  
verbukt worben*).

..... ..... ...... ........ ben.™.......193
Sie Qolltaffe

•) Sie Cinjnblung t ft fedft Sann ju 6e> 
(tätigen, wenn Quittung Streits »orgelegen fjat.

in St»Annen... ................ eine grift bis jum........ l.....Uär.z...l9.4O....

benimmt worben mit bet (Eröffnung, baB im SaHe bet SRidjtjaijIung bie Swangs- 

unb StrafooIIfiredung gemäB §§ 325 ff., 459, 470 ber 9ieid)sabgabenorbnung 
erfolgen werbe. — (monatliche Zahlung} von PU 400. —} 

letzmalig EM 600.—)

Ass. Zollinsp. (F)
(9iame, «mtsbejeisSnung Ser beteiligten «eamien.)

ZS (?)



Der Oberfinanzpräsident
Hamburg (Devisenstelle)

®hf 136/3®cfdfpSSx

Abschrift.

Hamburg.............. , den. 24 «März 193 9

3n brr offnere gegen b en Kaufmann Ernst Siegfried
Israel Alsberg, Hamburg,

©egenmärtig:

Assessor Kopp 
alä Sercan blnugSleiterf

Werder- 7xxx 
erfdjeint b..e.r ... Sefdjttfbigfe ...

als Sdjriftfüljrct

xmöiöuxmxmx mx mxmxmxmxi; i

®xxx^x

rfm TfTXMtT
©t® Srfdjieneuew mitb cröniitl, bag ÖW1 xxXx:xxxx^önÄWxkx — feit

UuteTfudjitng eingekitet — MacXJexigKM&xai — wovbtu fei, weit f — 

jix$jC®x — fidj etitcrs) Devisenzuwiderhandlung

193

K. mit..9lnfageit 
bem ^anptwKätnt

®ette()migi

fdjulbig gemacht ^abe.

© er ßrfdjtenene erklärt:
Sur 'Perf.pu b. . es Sef^ulbigten:

®or> unb Familienname (bei grauen audj ®tfyirt§ugme)4,)J'rns$ Siegfre^d Is 
rael Alsberg .

Cc^tc Sßoljmmg (Ort, Straße unb £au§nuimuei): Hamburg,'Werderstr .7 
©taub (Setuf, ®cwerbc)s): Kaufmann .
Sag, SRonat nnb 5aQr bet (Mutt: 8 »Juni 1879
Ort bet ®eburtK):Kassel.......... .................... .............................. ..................... .....

'Betwattimgäbejirf (Streik — S5e5hfdami — Stnitdf>auvtinaunfd>aft — Oberamt —
Slmtöb^irt uftv., gßf. ©hurt)’):

Hamburg, d^n 1939 SiaaiSangelmtigteit: Deutsches Reich
SRifgliebftbaft beizet 3lSO?I«p.:----- *

iljren Gllicbcrnngcu;____  ” “ 
i^ten angcfd)bf|’enen ®crbänben:äankn X

®or> unb Familienname beS Shter§: Siegmund Alsberg
Sor« tmb ®cburt8name bet Wter: Jeannette geb.Rosenstein
Fdmilifnfta’ttbXKXlx — SJerljciratet - ^mR!ffltxmx#ß‘ÄK^lltni
Svr« uub gatuilinv (@cbutt8‘)9iame beS (bjm.n-ül)eren) Regatten: Gertrud. geb

................................... Feiss
!) ©urcfjfiftirfjtK, ivtntt ein CdjrifHii^ttt n«f)f jngtjcgtn wirfe.
x> Kitfjtjiitreiffiibeö iß bur<6{|n|mi<f)cii.
5) ßter iß öie Slrt her guwiber^nnbliing aimiaeBen, j. 85. gofltjinieqitfyung, taßafjitner(jf$(em, ©eviftii' 

I'anitbnttb, 83wnntnitinino»DpsIorbii!ingäl»tl>rigftit.
') 83ti ntefjmtn iönrnamtn iß ßct Äupitime unttrpreit^en. „

* 6) Slud) bei weibiidjen 'perfonen.
«) 3(1 bet 58efdiu(bißte «Sdjwtijet, öfteneidjer ßbtr tf^cdjofluwafe, fo [mb für bie ©litteiiiutßcn <tn 

bo« Strafregiper nodj fotgenbr Slngaven erjOTberti^;

Ütimatgemeinbe: Seimatbeiirt: .

N 10. Untenverfungötertjanblung. (3öl1e unö Serbraudjfteuern) ©efcrucM 1937
ö Din 476 A 3



Sßorjh'afen keine

3 u r @ a d) e:

in 3

fiutje Angabe bet §iHwbtv- 
0ciii M uug, Ort, 3c<t ^titne^mer 

u. btrgl.

CitUrnngen btä Erft^itiicitcn, 
fmveit fie für btn ötraffoll von 

'Scheidung ftnb.

3d) räume —x3Jteiaxmxm$ta|öiKW^ vorbehaltlos ein,
Geheimfächern einen Schreibtisches, der mit anderem Um­
zugsgut nach London versandt werden sollte, Gold-und Sil­

bergegenstände im Werte von ca.RM 500,— versteckt gehabt 

zu haben. In dem Verzeichnis des Umzugsgutes, welches ieh 
der Devisenstelle Hamburg eingereicht habe, waren diese 
Gegenstände nicht aufgeführt. Sie wurden bei der Ver­
packung von den Ueberwachungsbeamten am 15.2.1939 vorge­
funden.

ibn XcXX

des Versuchs Umzugsgut ohne Genehmigung ins Ausland zu ver­
bringen gemäß §§ 57 Abs.l, 6g Abs.l Ziff.4, Abs.2 Dev.Ges.

v.12.12.38, §§ 2? b, 43 StGB.

anstelle einer an sich verwirkten gefängnisstr.v. 2 Monaten 
cittc (Mbftrofe von ...... 600 ,

SHfammenftenung her Sluslagen und 400 »
(§§454 ^ 2, 455 ?(D.) ’ ’ ................................................ ’

R R R ................................................................................................... ” V

........................................ » •

’ xmaaJtiaaniXtDrixamranx........................................ » »
verengt turnte— werben — itnb baff V

„ „ aufierbem bie JluShgen be§ SJerfa^rtnS mit. . . . . . . . . . .  1, ’ — »

^fammni 4/ ^mme« .... 1.001,« —

Einta.usendund.eine ------------ ------------

-------- - -9teid)8nmrt
ju jnt/en fjabc — unb bajj ferner bie ßinjnfywtig bet imdjgemtnnttn ©egettjlättbe auf (Sruttb von

§ 72 Abs.l Dev.Ges.: 3 gold.Herrenuhrketten, 1 Damenarm- 

banduhr (Gold), 2 Paar Manschettenknöpfe (gold), 3 goldene 

Ringe, 1 goldene u.l Platinkette, 1 Brosche, 6 silberne Tee 
löffel, 4 silb.Moccalöffel, 1 Paar Perlknöpfe, 1 silb.Tee­
kanne, 1 silberner Rahmtopf, 1 'silberner Zuckertopf, 
verwirft fei —. ’

*) 3P bie $Seri>f[i(f)hinfl jum SPerkrfnb auäjufp«rf}eu; fo ifl bit ®trttrfabfuninw auSjunmfen. ©ie ©teütti be« <80^ 
brurf«, bie fid; auf bit (iinjiebung »oh ötgcnfiöHben btjicb'"» bieftm öallt ju biud)[heidjen.



c x
ber 3« entritfjtenben ©teuer«

mi (geteilt, — Sluftraggeber — auger

bgHf'gcnannten Betrag laut befonberer geftfeljung notf) an 
Steuern ju entrichten habe

MM,

MM.............

itMMffimxmxmxm
D er ßrfdjienene erklärt:

3rf> - iffiDnaxrÄKiittKftwan^Xiiijata^
.wmXWdnKmxifiHjdKkaixfiixmir^^ unterwerfe und) — xMXmx
trarixjnX— ber feftgefe^ten Strafe, ertenne— cxtaxmxSil&crroirfung ber Sinjie^ung ber Vor­
genannten ©egenftänbe Tfrhxiitanltitfrtrnta xm xm x m x xm xrifc rrobm
2önlu$Xmbmxiii^^ an unb vcr^idjtc - xaixnjKtn auf ben €rla^
eines Strafbcfcljcibö. und auf gerichtliche Bntscheidung«

5dj bin über foIgcubcS unterrichtet: 'Die Unterwerfung wirb Wirffani, Wenn fie binnen brei 
?Tionaten bürd) bie jiiftänbige Steile geueljmigt wirb. Sebert? bin irf? - idtnJUnxßämiixii^^ 
fefjon jeßt bi§ jum Ablauf ber brei Stonate an bic vorftchenbcn Srflärnngen gebunben, eS fei 
bettn, baß bie jur ©eneljtnigimg berufene Stelle bie ®eud)mig«ng vorher Verfugt. ^tad? ber 
©eneljmigung ber Straffeftichung ftrl?t bie Unterwerfung einer rethfofräftigen Verurteilung gleich- 
(Segen bic Straffeftfe^ung ift Weber ein Sie^tSmittel gegeben nodj Antrag auf gerichtliche 6nt« 
(«heibung jnläffig.

— Den Betrag Von .................................. ............................... MM..........  Mrf
unb ben in ber ?lnlaae abaefdiähten SSerf ber einaewaeuen
(Scgenftänbe mit..................... .............................................. ............... »»

jufammen MM

()abe id? — hat b ^X^efdjulbigte — au bie gvlifaffe in.......
.X' gejault, *vie b..... vorgelegte Quittung — Bvftfchcin — ergibt. — Die

Dem Befdjulbigten ift aufgegeben, — ia— von beni — obengenannten Betrag ber Strafe unb 
SlnMagcu an bie ^oHfaffe ix des Hauptzollamts Sr-.Annpn • 3^"-'X7
— JBSisxK bisjnm 15«4*1939 .... 11Q, . MM ...««■*.. M^f,

unb weiter —XBJ&iüßXi.K— mouatlitf) — xaM^jxäöjr —
bis juni ...1.5 *11 *19.39 ................ ... j.s .... .110 ,.... » — »

mibbiSjum 15.12*1939 *............. .... .121, » — v 

j« jaljien. Slim ift eröffnet worben, baß im gälte nirfjt redjtjettigcr ^'e SwangS- imb Straf« 
vollßrctfung, nämlidj Beitreibung ber gefdjulbeten ®c(bbeträge unb ggf. Umwanblung ber (Mbftrafe, 
xmxfiiKUILniriKn& in Srfa^freiljcitftrafe, §§325 ff., 459, 470 ber 3ieid)Sabgabeuorbnitug
gemäfj erfolgen werbe.

Borgclefen, genehmigt, unterfdjrieben 

gezürnst Siegfried Israel Alsberg 

@efd)toffeu

gez«Kopp, Assessor.

(Unteridjrift unt> Vtmt«6e,jeidjnung)

*) Sötnsi bie ©intern bereift entridjtet »ber auf ®runb befoitbcrer gegfebui'a junt ©off ßeftefff worben pub unb bie 5ri0 
jur ßmießnng von 9ied)täinittelit abgtiatifen ifl, fo (inb bie eingcflanunertei: ©teilen bess löotbnxfb ju burdjftreidjen.



SaupfjoUamt
19

©tr8. .

U. mit Shttagcn

an ben §errn ©berfmanjpräjibenten

mit ber Sitte nm Scnefjmignuß bei' Untertüerfung8ver^anblung.

.................................................................,

1. Settnerf jur ©trafliftc (Sp 7—10 unb 15)

$er Oberfinanspräfibent 
•—.  "7 —

11. mit Anlagen

an bei« Saupt^ßllamt

nad) Senetjmigung jurürf.

9u 1: (Singetragen

2. SRit her WW (^eitabfdjrift) bet SoKfoffe in
jur ©ollftcliung unb Gutnaijme ber 9lbfc^rift (Xeilcibfdjrift)

(ttoinriijtidpn u. 'lag)

Ju 2: lag ber SoßfteHwng unb Gut-
ua^mt
3«r ridjtige ©oliftcUung im 
litelb./’Xeilbanb »©trafen unb 
Äoften«, 91r. ...

3, ©trafna^rid)t (SluSnaljute § 413 91D. unb § 144 BranntmSRon®.) an

a) bie Staat?aniDa(tfd)aft

b) bie ^otijeivcnvaliinig

4. ©trafnadjvidjt für ben $etrn ©anieiter ber 91®:D91'}1 

für..... ................• w -
t für................................................................

an ben Serrn Ogtpräf............................................... .

5. litelbudjimmmer ift in bie ©trafiifte einjiitragcn.

(^amnqtid^ii ttä Ku^altew)

9u 3a) unb b): (gefertigt unb ab- 
gefanbt

{DUiiu'iijtic^n u.

911 4: gefertigt unb abgefanbt

P^onKiijfidjtn u. ‘lug)

Qh 5: Gingetragen

(t*2ame«aei^tii u. inj)}

6. Sßcrmertunggaitftrag an bie SSodflrcifiingftelle, 9b>titfd;rift ai§ ?Iu8«
lieferungöanoibnung an bie SoKfafft >«

7. ©. K.
§errn Sejirk&jollhontniiffar 

c,n e Sollamt . "
3. St. wirb Setanntgabe an ben artigenben 'Beamten.

8. 9. b. 81.

9n 6; ©«fertigt unb abgefanbt

(3tantnjti4eu u. lag}

Beglaubigt :

Assessor.



Der Oberfinanzpräsident
Hamburg (Devisenstelle)

XflT«SHS5XHixBlMll^nXHXJÖXBlx

36/jÖe fipöhx

Abschrift«

Hamburg , den 24.März 193g

3» ber gegen & en Kaufmann Ernst Siegfried
Israel Alsberg, Hamburg,

©tgetnoär tig: ............  Werder- .......^'1 9ir. 7
XXX

Assessor Kopp
afö Vcrhanbhntggleiter;

crf<^ci«t ber ■ Sefchulbigte...
xfflßixmx

*

al§ Schriftführer h- ^iöööcx.............—.

K erfthicuentH wirb eröffnet, bafj gegen
UntcrfHdjnttg tingelcitet — xtodfaECXXXXXXi — worbett fei, Weil ” —^^Äxfx:-'

W®Xn^^ JWßto - einera) Devisenzuwiderhandlung

Hamburg, den 1919

.............................. 193.

[djulbig gemacht h«&e-
U. mit. Einlagen 

bem ©aupfjoHamt
®er SrftWwne erklärt:

gur 'Pcrfon b es Sefdhuibigten:

in Vor- imb gamilintnanie (Bei grauen aud) ®clmrt§name)4)Emst Siegfrö^d Is­
rael Alsberg

i'ehte üßohnun9 (Ort, Strafe imb $au§u«mmcr): Humburg,Werderstr.7 
©taub (Veruf, ©etvtrbe)6): Kaufmann
lag, ÜRouat unb 3ah* Geburt: 8. Juni 1879
Ort bet (Geburt “)Kussel............................................................ ... ......

(genehmigt SksnxslhmgäbejM (Steiä — 23tjirf8amt — Slnitt^anptmannfrfjaft — Cbaamt —• 
SlmlSbt^ir! ufm., ggf. Staat)6):

„ Oer Oberfinanwräfibent2) 
Hamburg (Devisenstelle

Im Auftrag *

StaatöangehörigEeit: Deutsches Reich
Viitgliebfdmft bei ber 3l®©Sl'p.: - - -

i()rai ©licbeumgen:.... * “ “ —
ihren angcfdjlogetten Verbönben: — —-

Vor-imb Familienname be8 Vatnt: Siegmund Alsberg
Vor« itnb ®cbuvt§name ber butter: Jeannette geb.Rosenstein
FamilinnbmbxJÖtÖß — Verheiratet xte»ta^ -
Vor- mtb Familien« (®eburt8«)Vame beä (bjro. früheren) Ghegattcn: Gertrud geb.

Fe iss
’) ©urrf)|hei^«t, wenn «tu- g^rifffi^tex riidjt lugtjagen wirb;
a) !Rid)tjutrt|friiM ift burd)jMjl«id)en.
’) 6itr ift bie Slvt ber gurotberfjanMung anjugt&en, j. 21 gdlßmterjiefyung, 1a6afjleuer^«^letci, ©evifen- 

büiuibtudj, ©ranntnieinmonopptorbnungäroibrigfcit.
’) Sei niedreren ©oritanttn gl ber SUfnau« ju uiiter|h'«$M.
6) SKutb bei »eiblidten ipevfontit.
°) 3 ft btt 23efd)ult>igtt Öflemidjer ober Xf^tc^oftnwafc, fo fmb für bie ®Htt«f hingen an

baS Stiafeegifter tu'd) folgtnbc Angaben erforberlidj;

>5einiatgemeinbe: ...................................... geimatbejirf:............................... ........

©eürudif 1937
Q Diu 476 A 3

N 10. ynterroerfungöoerhanNung. (3öHe unb ®erbraud)fteuern)



SBorfitafen keine

3 u r © a d) e:

3d) räume — ^BunruxmanftragatÄ^ »orbefjaltlos ein,
in 3

fiurje Vlnrjitbe btr guwibct' 
[janbiung, Ort,§eit, ‘Xtitne^mer 

tl. bergt.

Crtiätungen be$ Srft^itHencit, 
fi'iveit fie für btn ©trnffall von 

SJebeutung (inb.

Geheimfächern eine» Schreibtisches, der mit anderem Um­
zugsgut nach London versandt werden sollte, Gold-und Sil­

bergegenstände im Werte von oa.RM 500,— versteckt gehabt 

zu haben. In dem Verzeichnis des Umzugsgutes, welches ich 
der Devisenstelle Hamburg eingereicht habe, waren diese 
Gegenstände nicht aufgeführt. Sie wurden bei der Ver­
packung von den Ueberwachungsbeamten am 15.2.1939 vorge­
funden.

anstelle einer

3iifammenftellung bet Auslagen u 
(§§ 454 giffer 2, 455 ?IÖ.)

r 

# . . v

v

jufammen ÜIM>.

<£>& (hfdjienencn wirb bnrauf eröffnet, baß gegen 1 — ivegett
AJt I Aimtv lli<V

das Versuchs Umzugsgut ohne Genehmigung ins Ausland zu ver­
bringen gemäß §§ 57 Abs.l, 69 Abs.l Ziff.4, Abs.2 Dev.Ges. 

v.12.12.38, §§ 27 b, 43 StGB.

an sich verwirkten gefängnisstr.v. 2 Monaten 
chtc (Mbftrofe von ............................................... 600 # — .ty/
d« v „ ................................................. 400, 3 — »

» V » ................................................................................................ » »

> » 9 ........................................................................................................-................ ............ - 9 ff

cixmmaiiÄRßWxiiimK................................ » »
xmxßiimxmfcMXimsx ............................... » »

verengt ugckx - »»erben — nnb M

ouperbem bie JluSfagett beö SktpljrcnS mit............................. 1, » — »

jufammeit .... 1,001,^^ —

6ud>Rä6(ic6 Eintausendunde ine ------------ 

-------- -------- -dieid^niart . —
jit paßten fjabc — nnb baß ferner bie Gityietjnng ber na^genaiinttn ©cgenftänbe auf ®runb von

§ 72 Abs.l Dev.Ges.: 3 gold.Herrenuhrketten, 1 Damenarm­

banduhr (Gold), 2 Paar Manschettenknöpfe (gold), 5 goldene 

Ridge, 1 goldene u.l Platinkette, 1 Brosche, 6 silberne Tee 
löffel, 4 silb.Moccalöffel, 1 Paar Perlknöpfe, 1 silb.Tee­
kanne, 1 silberner Rahmtopf.1 silberner Zuckertopf, 
venvirtt fei —•

*) kie SSerpflidjhmg jum SSerttrfab auöiufprerfjeit, fo bie «uüjiiwetfen. ©ie Steden be« Sßor»
bvinfe, bie fid) auf bie (Jinjit^ung Boit ©rgrnfränben bqieljtn, (inb in biefem Satte ju burd)jhdrf)tn.



MJC... %!

bet 311 entrid)tenben Steuern mitgeteilt, baß — Auftraggeber...  — außer

bent genannten Betrag laut bejonberer $eftfeßimg nod) an
» ............ » Steuern jn entridjten ßabe

» ............ »

© er Srfdjienene erklärt:
3* -

ttlMa^tiBxa«tliWniinihitf unterwerfe mid) - fjJÜü«
onnXBÄ— feer feftgefeßteu Strafe, eifcmic — efjmubiTlimiBfnenfiina ber Ginjiebnng bet Vor- 
genarmtcn ©egeuftänbe z&ödäSBÖÄ’lbäiäfek^^
jÜEnmOTinkinxtixfliomd^ an vcrydjte —auf ben (Maß
eiite§ Strafbefdjcibs. y^d auf gerichtliche Entscheidung.

3$ bin über fofgenbcS unterridjtet: üie Unterwerfung wirb hürtfam, wenn fit binnen brei 
Monaten bind) hie juftänbige Stelle genehmigt wirb. 3ebod) bin kf)
fdjon jetjt bis jum Ablauf ber brei Wlonate «u bie vorfteßenbeii Srflänmgen gebunben, «8 fei 
beim, baß bit jur ©eneßmigung berufene Stelle bie ©encljmigung vorljer Verfugt. 3lad) ber 
©eitel)migung bet Straffeßfcßnng ße()t bie Unterwerfung einer redjtöfräftigen Beriirtcilung ßkid>. 
©egen bie Straffcftfcßung ift weber ein 5?ecßt8mittcl gegeben nod) Antrag auf geridjtlidje ßut- 
fd)cibmig juläffig.

— Den Betrag Von ....................... . .. .................................«JM5 ..........  Sty
imb ben in ber Anlage abgefdjä^ten kIUert ber eingejogcncit 
©egenftänbe mit......................... .......................................... ................. » ......... »

jufammen . MUI

ßabeid)— bat b _. Befdjulbigtc— an bie godfaffe in__
S ... gejault, wie b.......vorgelegte Quittung — 'poftfdjeiu — ergibt. — ©ie 

xnocinxinxin!teiiö<ga^
lqiq Bcfdjulbtgtcn ift aufgegeben, —rhtt — von bem — obengenannten Betrag ber Strafe unb 

»luglageu an bie goKfaffe jp des Hauptzollaats ^^ Anaea Ä<rv<'<

xrtKX— bis jum.l.5..4.1939.............    uqv
unb weiter xnflnjööcÄ— monatlich ~ xxHJMböCi —

bi§ jum 15«11.1939 .,............... Je .. - • HO, 9 — »
unbbiSjuni 15»12«1939 4® •••■ 121, * — »

jn jaljlcn. 31)111 i|l eröffnet worben, bafj im (falle nit^t rcrfjfjeitigcr gal^iung bie ^waitgg’ unb Straf« 
vollfhetfung, natnlid) Beitreibung ber gcfd)idbeten ©elbbeträge unb ggf. Umwanblung bei ©elbärafe, 

a&iztmt^miriafcTitamw^ in (Sifa^fnilfeitflrafe, §§325 ff., 459, 470 ber 3leid)8a6gaben»rbttung 
gemäß erfolgen werbe.

Borgelefen, genehmigt, unterfd)iiebcn

gez.Sinai Siegfried Israel Alsberg

©efdjloffen

............ gez«Koppt Assessor.................

(Unttrfdpift unb Slnifäbejtitfjntsno}

*) SSSenn bit gtttttrn bereits entricht ober auf ©runb befonbtret 3eg|egustg $um n gegeilt ivotben fmb unö bit ßrip 
jur Sinieguiig von Sltd)tSmittetn abgelauftn ijl, )o pnb bit tiitgetiammerten «stellen be^ ©orbruefä jn bur^prtidjtn.



$aupf30ltamt

StrC. -

U. mit Mittagen

au ben £errn Oberfinangpräfibenten

mit bcr Sitte um ®cue()migung bei Untcnverfungäucr^attblmig.

$er Oberfinanspräftbent

U. mit Slttfageit

«in ba? SauptjoIIamt 

nad) ®cnel)miguttg jurucf.

193

1. Scrmerf jur Strafiifie (Sp 7—10 unb 15) gu I: Eingetragen

2. Silit btr Stbfdpft (^eilaßfdjüft) bcr gollfaffe in
jur SoUftettung unb ßntnal)me bei* 9(bfd)iift (Xeilabfdjrift)

VDhineiijtü^n u.

gu 2: 'lag bcr SulIfteHung unb ßnt>
nannte
ßür listige SoltjteHung im 
’Xitelb, z ’XeitOanb »Strafen uh b 
Poften«, Dir. ____

3. Stvafnadjridjt (9(uäußf)me § 413 910. unb § 144 SrattnMRmt®.) au

a) bie StaatSannmltfrfjaft

b) bie SJonjeivcrmaltimg

4. Strafnadjii^t für bat $errn ©auieiter ber

an bat $errn D^räf........................................................

5. litelbuebtnimmer ift in bie Straftiftc einjutragen.

6. Scrmertunggauftrag an bie SoUfh'ctfungftcKf, 3meitfrf)rift aK 9(ii8* 
liefetmigSattorbnnng an bie .....

8.

®. 31.
, Serrn Sejtrksxonftommtffar . 
oem ----------- «—nr—1-------------  inSoHamt

j. Ä. unb Sefanutgabc au ben anjeigenbtn Seamten.

g.b.W.

(SJaintnjtidjtn M SBut^Altcm)

9« 3 a) unb b); (gefertigt unb ab- 
gefmtbt

(Shnntiijeid^n u. ^4.])

9» 4: Gefertigt unb abgefaubt

3u 5: Eingetragen

('Xamtiiyidjcn u. £<19)

9« 6: (Gefertigt unb abgefaubt

(Sianurycid^l! u. Icj)

Beglaubigt :

(9lamtiijtidjtn u. ^9}

Assessor.



1938
(Dberftnanspräfideni Jamburg 
^tnanjamt JQamburgsMItona 
(Setnetnöe........ ............  .

(

(—..

Kommt gerlegnng in ^tage?
ja_ 
nein

9lid)t »om Jinonaamt ausfüllen!

2frt bes Unternehmens, falls in ber 21 nfd?rtft unjureithenb bejeidjnet:
®ern.-Zlr. Blatt-Ur.

©emerbe»

©nippe Klaffe 21rt

3eite
Sieuerrrte^betrag nach bem ©ewerbeertrag
® e wi ntt aus ® ewer&ebetr ie6 (§ 2 Hbf .1 Sa^ 2,

01 ' § 2 2Ibf. 2 Ziffer 2 >inb Hbf. 3 ©eroSt®) . ,

^ittäure^nunaen:
02 1 ginfen für Datterfä;ulben (§ 8 gift er 1 ©emStö)

03 Kenten unb banernbe Saften (§8 gift. 2 ©ewSt®) 
©ewinnanteile bes füllen ©efeUfdjafters fowie 
©ehälter unb fonftige Dergütiingen (§ 8 Ziffer 3 

04 ©emSt®)................................................................
©ewinnanteile an perfönlid; ffaftenbe Sefell* 
fdjafter einer Kommanbitgefellfdjaft auf Hftien, 
fowie ©ehälter unb fonftige Dergütiingen im 

05 Sinn bes § 8 giftet 4 ®en>St© .......................
Dergiituttgen an mefentlid; Beteiligte ober an 

07 {ffre <E t?e0atten (§ 8 Ziffer 6 ©ewStö) . . .
bie an Käufer gewährten Dorteile (ifunben- 

08 gemimt) im Sinn bes § 8 giftet 7 SewSt®.
IRieb unb padjtjinfen im Sinn bes § 8 3'ff- 8 

09 ©ewSt® ....................................................................
Anteile am Derlnft einer perfonengefellfdjaft 

10 (§ 8 3!ff«t 9 ©esuStö)....................................

11 Summe bes ©eroinns unb bet tjinjnrechniingen .

ßflrjungen:
3 v. bes Einfteits werts bes
®rnnbbep^es(§93‘fflSaöl
CewSt®): 3 o. ff. von

12 . ........... ......... ........ X« ______ JiJC
oberb.Qieil b.©ecoerbeertrags, 
ber auf ben © r u nb be fit; entfällt

13 (§9 giffer 1 Safe 2 ©ewSt®) SUt
äntetle am ©eivinn einer 
perfoncngefellf<f)aft(§83tff.2

14 ®ewSt®)............................ 9UK.
ber auf anslät;bifd?e Betrieb- 
hätten entfallende Ceil bes 
®ewerbeertrags (§ 9 Siffer 3

15 ®emSt®) ............................ SIM.

3ene

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

Steuermegbetrag nad? öem® ewerbefayital
&int)eltswezt auf ben 1.1.193..........................

$i njurechnungen:
Derbinblidjfeiten im Sinn bes § 12 Mbf. 2 3<ff-1 
©etnSf®....................................................................
bie IDerte (<Eei(n>erte) ber IDirifthaftsaüter im 
Sinn bes §12 Hbf. 2 Biff« 2 ffiewSt® . . .

Summe bes ©inffeitswerts u. ber Efinjurechnnngen

Kürzungen:
ber auf auslänbifäe Betrieb-
ftätten entfa (1 en be ®ei l bes® in- 
t}eiistoerts(§122lbf.4®eroSt®
bie Summe ber ©mheitstvette
ber Betriebsgrimbftiirfe (§ 12
Kbf. 3 Biff er 1 ®ewSt®) .. SU6
ber tüert (Ceilwert) einer 
jum ©ewerbefapital geftüren- 
ben Beteiligung an einer per» 
fouengefcltfcf}aft (§ 12 Hbf. 3
3iff. 2 ®et»Si®) .... Xä

.Xzd

----------- —----- -

4 Summe ber Kiirjtmgen . .

©ewerbefapital . .

abgerunbet . .

Steuermeöbetrag (2 ». ®.) . .

000

(Einheitlicher Steuerme^betrag
Steuermeffbetrag nad?bemffien5erbeertrag(3etle20)

Steuermefj betrag nadf bem ffien>erbefapital(3ei(e 32)

(Einheitlicher StenermeBbetrag...............

gufcfjlag wegen oerfpäteter Tlbgabe — Ui<ht- 
abgabe — ber Steuererflärung.............. ....

x< w

16 Summe ber Kiirjimgen . .

17 ©eoerbeertrag . .

18 hiervon fteuerpflitfftig..............3MC abgerunbet .
Steuerme^betrag nad;§ll Mbf.23iff.2®ew5t®

20 5 ». £?. =

—00

Blatt St.
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betrag: .

©nga l)!er: ;

©inja^lungsroeg: — jötff — B —.

^Ibgabenart:
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.............................................................................................
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&n den

Herrn Oberstaatsanwalt bei dem Landgericht 
Hamburg, *

Hamburg

/Anlaf un.Ä

Betr. ■. Levisons traf sac e gegen
1. den Kaufmann Ernst Siegfried Israel 

Alsberg, Hamburg, Werderstraße 7,
2« dessen Ehefrau Gertrud Alsberg geb.

Feiss, wohnhaft daselbst.

Hiermit übersende ich die in dieser Angelegen­

heit angefallenen Vorgänge und erstatte gegen

1. den Kaufmann Ernst Siegfried Israel Alsberg,

2. gegen dessen Ehefrau Gertrud Alsberg geb.Peiss, 
Strafanzeige.

Wie aus der Anzeige des Hauptzollamts St.Annen 

vom 15.2.39 und aus der Verkandlungsniederschrift vom 15.2.39 

. hervorgeht, haben Alsberg und dessen Ehefrau versucht, die nach 
folgend|henannten Gegenstände :

3 goldene Herrenuhrketten,
1 Damenarmbanduhr (Gold),
2 Paar Manschettenknöpfe (Gold),
3 goldene Hinge,
1 Halskette (Gold),
1 desgl.
1 Brosche,
6 silberne Teelöffel,
4 silberne Moccalöffel
1 Paar Ohrringe *
1 silberne Teekanne,
1 silberner Rahmtopf und
1 silberner Zuckertopf,

ins Ausland zu versenden. Sie wurden in 3 Geheimfächern eines 
Schreibtisches vorgefunden, der neben anderen Sachen der nach 
England ausgewanderten Tochter nachgesandt werden sollte. Da 
gemäß § 57 des Devisengesetzes die Verbringung von Umzugsgut 

ins Ausland nur mit Genehmigung zulässig ist, haben sich die 
Eheleute Alsberg eines versuchten Vergehens gemäß § 57 Abs.l, 
§ 69 Abs.l Ziff.4 Abs.2 Devisengesetz von 12.12.38, § 43/ StGB, 

straftenr gemacht. r



OFPräs . Hmb. Lev. St.

3 14 - 687/39
Strfl.136/58.

Hamburg, den 10.Mai 1939.

Vermerk :

Ich habe mit Herrn Harms (Sachgebiet F) über 

die Freigabe der Gold- und Silbersachen, nach Zahlung eines Be­

trages in freien, nicht ablieferungspflichtigen Devisen Rück­

sprache genommen. Herr Harms erklärte, daß in Fällen der ge­

nannten Art Zahlungen meistens von im Ausland befindlichen Ver­

wandten und Bekannten geleistet werden. Devisenzuwiderhandlun-



Ver-loh beantrage daher, wegen dieses 
Stoßes das Strafverfahren einzuleiten. Auf meine Neben 

klägerrechte darf ioh hinweisen.

I.A.

i



WATf¥
JUWELIERE

J. H.WATTY U.SOHN A G. * H A M B'J RG BERGSTR. 26 
FIRMENGRÜNDUNG -1022 < U RGRÜ N D U N G d 7 5 
FERNRuP^Sa 64 06* POST SCH EC K KONTOS A M 8 U RG 25150 
BANKKONTO * DEUTSCHE BANK u. DISCONTO - G E SELLSCHAFT

An die
Devisenstelle des 0»?» Pr 
toburg.
Gr. Burstah 31

fjamburg (

12. MA11939 Vm.

RECHNUNG Den 11.0,39

7.3.39
Schätzung in Strafsache r-lsberg, 
H mburg, ;/erderstr. 7

ir senden Ihnen diese Rechnung auf 
Veranlassung des HauptZollamtes St. 
.amen.

' seit '

1754
WATTY in HAMBURG, ein Beweis für Leistung und Tradition. 

EIGENE WERKSTÄTTEN stehen zu Ihrer Verfügung für all« 

UMARBEITUNGEN nach Ihren Angaben und Wünschen.



Zweitschrift

Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg (Devisenstelle)

S 14-687/59
StrL.136/38.

Von

Auslie 

den in der

XJ.ee fbevfin>?.n;<r< 
fjomhur^ [Seulen

fervnrä ';ip^nimg.

Israel Alsberg,,3 
(Einz.B.z.Verw.B. 

Watty & Sohn A.G. 
liefern.

Straf e gegen.Ernst Siegfried
ei-ng«pahlten Beträgenia/ibnrg, tVerderstraBe-^^ _

Nr^7) sind EM 10,— (Zehn an die Firma J.H. 
, Juweliere, Hamburg 1, Be^etraße 26, auszu-

, Hamburg, den 31.Mai 1939
Im Auftrag 

gez.Carstens.

An die ZK. (B 1) des HZAl Ericus.

. HZA. (ZK.) Ericus

- ausgetragen und Herrn .sind im Verw.Bch.

Hamburg,
Die vorptehend^angegebenen .

An den Herrn OFPräs.Hmb.(Dev,3t.)Hmb^





Dr. jur. M. Israel Samson 
Konsulent

Zugelassen nur zur rechtlichen
Beratung u.Vertretung von Juden

Bankkonto: Deutsche Bank Filiale Hamburo 
Postscheckkonto: Hamburg 4171 

^ennltarte'; B 09179
Sprechstunden von 3 bis ö Uhr 

Sonnabends von 2 bis 3 Uhr 
Sonst noch Verabredung

HAMBURG 1, den ,z - - . , o 2n FerdlnandstraBe 7B. V. • Juli 1939

3er OL’orjinnnjprönbfnf
■'n {nL’iiik’nftellel

27. JUL. 1939 Vm.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
Devisenstelle, 
Hamburg 11 
GrZ Burstäh JI

S 14-667/J9
Strfl. 1)6/ 36

Hierdurch bitte ich davon Kenntnis zu nehmen, dass Herr

Rnl.

. Ernst Siegfried Israel Alsberg mich mH dem anhängigen

Verfahren mit seiner Vertretung beauftragt hat

Meinem Auftraggeber ist mit Schreiben vom ^l.Juli mitgeteilt, 

dass die aufgenommene Unterwerfungsverhandlung nicht genehmigt 

werde una die Sache der Staatsanwaltschaft übergeben sei.

ich gestatte mir, dem Herm OberfinanzPräsidenten das Gesuch 

zu unterbreiten, die Angelegenheit nochmals aahin zu prüfen, 

ob sie nicht doch durch eine Unterwerfungsverhandlung erledigt 

werden kann.

ä Zur Entschuldigung der strafbaren Handlung lässt sich nur

anführen, dass es sich nicht um so erhebliche Werte gehandelt 

hat, ferner, dass es sich zum grössten Teil um Gegenstände 

gehandelt hat, an denen die Eheleute Alsberg mit besonderer 

Pietät hingen. Ferner ist zu berücksichtigen, dass die Handlung 

natürlich sehr viel schwerwiegender wäre, wenn sie begangen 

wäre, nachdem durch Verordnung vom 21,Februar 1939 die Ab­

lieferungspflicht für die Gegenstände begründet war; hier handelt 

es sich eber um eine Handlung, die vor dem 21.Februar begangen 

ist.

Vor allen Lingen bitte ich aber zu berücksichtigen, dass die 

Eheleute Alsberg nicht nur bisher sich nichts haben zuschulden



kommen lassen, sondern der Ehemann Alsberg hat seine Pflicht
als Frontsoldat vier Jahre lang erfüllt, er hat sich ferner «■
einwandfrei als Vertreter ausländischer Firmen im kaufmännischen 

Leben betätigt und durch seine Tätigkeit dabei mitgewirkt, 

dass erhebliche Devisen nach Deutschland geflossen sind, wie er 

auch die ihm anfallenden Provisionen in Devisen dem Reich zuge­

führt hat; die Ehefrau Alsberg hat während des Krieges ganz 

besondere Verdienste sich erworben, wie aie ihr verliehenen 

Auszeichnungen ergeben, sie hat auch nach dem Kr^e im öffent­

lichen Leben gewirkt und sich gemäße auf sozialem Gebiet 

hervorragend betätigt, wie es auch jetzt noch ihrerseits im 

Interesse der Juden als Krankenschwester geschieht, 

ich bitte zu erwägen ob es nicht möglich ist, die mit einer 

öffentlichen Gerichtsverhandlung der Sache verbundenen psychischen 

Qualen durch eine erneute Jnterwerfungsverhandlung den Eheleuten 

Alsberg zu ersparen; sollte die bisher festgesetzte Strafe 

als zu gering erscheinen, so würde an sich aucheiner höheren 

Geldstrafe, trotz der völligen Vermögenslosigkeit, unterwerfen, 

wenn gestattet wird, auch die höhere Strafe aus dem Einkommen 

in Raten abzutragen.







Ihnen in der Anlage 

gemäss beifolgendem 

uen verz 
zurück mit dem’ E^u 
Merkblatt für

Im Auf

*4



Haqptaollamt (ZoHkasss) St Aimd >9. MAI1939

L



WATTY
ÜUWELJERE

J H.WATTY U SOHN (A.©. • HAM13URS-I. SEQeSTR, 26 
F1RMENGRÜNOUNG ISSa • URGRÜ N QU N 9 -17 54. 
FERNRUF « 33 ©A 06-P0STSCHECKKONT0-HAMBURG 2S159 
BANKKONTO ♦ DEUTSCHE BANK u. DISCONTO - GE S E Ll-SCHAFT

c • ju.rn.en,
8. MAI 1939

RECHNUNG Den



^mb, Öen . - 193

^inffweiüger ^udjungs&efeg
iövc ObC¥pHünmct'ifiu2nl ’ ><

betrag:

^inja^lungsroeg: -

ytw y 4

(Sinjafjkr

^bgabenart:

$erbud)ung6ftdle:

16. JUN. 1939 Vm

(Utf W ;C» H »MC ■ tl l) 8M t. ’S. S. 19311 53. 9. 1032UFAUti KaFr A 10





ßanbgeridjt

1 Anlage.

3n bet Otraffadje gegen

wegen-' / & (7

wirb Seiten bie ?lnflagefdjrifi in ber Slnlage tniigeieilt. -Snir ben galf; be|=GtedHC^- 

Sotna()ine einzelner Semeis errungen vor ber $äuptverhanblung beantragen ober (Ein= 

wenbungen gegen bie (Eröffnung bes ^«uptverfabrens Vorbringen wollen, werben Sie 

aufgeforbed, Sipe Anträge ober (Einwenbungcn innerhalb einer griff von

5

Ter fflotfifeenbe bet Straffammet

£®. »otbr. etqs. (S.) 2 (2000. 12. 38.)
SDiitteilung ber ?Inflagei^sift an ben ilngeidjuibigten.



D«r Oberst >at*Anwalt 
bei da» Landgericht In 

Hamburg.
Hamburg, da» ii.Auguat 1939.

Qeseh^ftszeichen *

11 J . 25 /3^a

Anklagtdohrift

6 • K • »

1. :as * «nüeldvartreter 

brn rt Siegfried Israel AI b • r g, 

ge-.OPa» as 3.^.1879 in 

verheiratet, 

wohnhaftt Rahlst«<t, druba^aliee 21, 

traft;

2. die Sh* trau

Ot»Ft.ppda 3<ra Al s b e r $ gab. Feise, 

g^hcran vt 15. .1296 in Uuabach, 

. vorhaivdtat,

wohnhaftt Rxh? atMt, Syuta^al taa 21, 

unb* tFift,

loh klaga dia Senaantan «n, 

zu Misburg 19 Fatruap 1939 

gasalnaahaniio'.! hxndalnd, 

den Sntsahlv^, ohne SenahBigung Shahan uaantgeltiioa 

Ina Aa^i^nd tu varaaBda«, Aurth Handlua^wn betätigt 

au haben, die dea Anfang der Auafuhruag des beab— 

dier.tigt.aa, abar nioht woliaaAat^a V*rg«^anj gagaa

5 M Dv.V.J. 19JH onthxlttfu



Vergehen gegen S| »4* 99 Z. 4 Dev.Y.9.,

19 43* 47 3t9B.

1. Ilgen* Angaben dar Besoheldlgten.

Begebnis dar Inlitlungent

Dia T00hter dar Aage ebuldigtea tat awsgewendert» 
Ha Angesohuldl te* wollten ihr Uniugsgut naeimenl‘l^unter 

einen Sehreibtisah. Bel 4a? sollantllohen Abfertigung das U». 

ngagutes, des dar Toahter a**h Sagland aiehgeaaedt werten soll« 

te» fanden die alt de» Abfertigung betraute* Beerten in lehreib« 

tiseh in drei Qeheieftehera folgende Begeertändai

3 golaene Herrvnuhrietten

1 Danennrabandub» (3old)

H Paar Mxnsahoit>nkaö f* (Sold),

9 goldene Ringe,

1 Mslekette (3old),
1 desgl.,

1 Bröselte*

• silbern* Teel3ffei,

4 ollbares MokialÖffel

la laufe der «alteren Abfertigung vertan weiter n <h folgende
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lertgogenstände gefunden:

1 silberne Teekanne,
* 1 silberner HAhator f und

1 «ilbemer Zuakertopf.
Diese varon nicht angeseldat und varwn den Unsugsgut beigepaekt. 

Ser A^eaehuldl^te hatte da« Vorhandensein dieser Segensthnde vor« 

schwiegen, obgleich er auedräoklleh vor Beginn der Abfertigung 

erklärt hatte, daß keine au«fuhrverbetenen Sachen sich in den 

Ausvandornngsgut befinden.

Sie Angosehuldigton geben tu, da» eie g «ein «ehaft lieh 

diese Qogonst&hdo versteckt haben, um su beMtrkon, das sie ihrer 

Tochter in Ausland an Sute kirnen.

Sie haben sithln versucht, ohne Qenehnigung unentgelt* 

lieh S^ehsa ins Ausland su verbringen»

Antrag«

le wird besntr'urt, das Mauptverfähren su eröffnen und 
die iUuptverhandlung vor der Großen Straf^nner 7 stattfinden 

su lassen.

In Auftrtge:

Dr. Mickels

Beglaubigt«

Justisinsyoktor.
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He Videos ,
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Staatsamnaltfctjaft
in Jamburg.
3n allen (Eingaben in 

bis!« Gache ift bis itadjftc^cnbe 
©cfdjäftsuummer anjugeben.

Hamburg 36, ben 15-tteptember 1959«
Strafiuftijgebäube, Sieveftingplatj.

©efdmftsmitnmer:
11 J».220/59 ^,

Gs wirb gebeten, btefe
Sabung jum Termin 

initjiibringen.

Sn ber Straffad)e gegen he

Alsberg und And.

/
Zu 8 U - 687/39 J

btrfl.156/58./
roegetr Levisenvergehens

werben Sie, nadjbetn Sie fid) ber erhobenen öffentiidjen S’lage als Sieben klag er angefehlilfcu 
haben, gur tnünblidjeii ^aupiDerbanbüing auf

Mittwoch , bei« 27.S"pt. 19

XxxiöilJtÄXXixyix

gr.
oor bie Strafkammer 7 bes £anbgcrid)ts ljierfelbft, Strafjuftisgebäube, Sieoekingplah«

Starte nor 3immer Sir. 1J8 , geloben.

3ur yjauptoei^anbfnng roirb audj bann gcjd)riften werben, wenn Sie meber fefbft nod)

2)ie 6taatsonwaltf(fiaft

^Beglaubigt.

St. % ®. 36. (1000. 8. 29).
Vabung bc« 9ic&cnfclägcr5 vur bie Strcfbammer 

über bas 6djiüurgeriet 4i7 ff.



ODPräs.Hmb.Dev. St. Hamburg, 25.September 1939»

g 14/687/39 • 
StrafL.136/38.

1) An das
Landgericht Hamburg,
Große Strafkammer 7,

Hamburg 36,

Der Assessor Heyden ist beauftragt, in der 

Devisenstrafsacho gegen Alsberg und And. - Aktenzeichen der 
Staatsanwaltschaft : 11 Js. 220/39 c - die Mebenl:l::gerrechte des 

Ober^inanzpr?; sidenten Hamburg (Devisenstelle) wa! rzunehmen*

Im Auftrag





An
die Devisenstelle,

hier ,

zur S tellungnshme?

u J)r





Jamburg, ben 2i «39
ätrofjuftiäfltbnubt, SicBcfuniiplatj.

!n ber StrnHodje gegen -ir, >



Dr. jur. M. Israel Samson 
Konsulenf

Zugefauen nur zur rechtlichen 
Beratung u. Vertretung v. Juden

Hamburg 1, Fcrdinandsfr. 75 
Fernsprecher 327187 u. 32 3002 
Postscheckkonto: Hamburg 4171
Kennkarte: Hamburg B 09179

20.Sept.1939
Abschrift f.d«Staatsanwaltschäft

S/B

An das
Landgericht Hamburg
Gr«Strafkämmer 7
Hamburg 56
Strafjustizgebäude

Aktenzeichen« 11 Js.220/39 o.
Akt.-Zeichen des Gerichts:_ 37.__116/39

In Strafsachen
gegen 

die Eheleute Alsberg

beantrage ich,

auf die Angeklagten den Gnadenerlaß 
vom 9«September 1959 auf Grund § 3 
zur Anwendung zu bringen und demgemäß 
das Verfahren einzustellen.

Beide Angeklagte sind unbestraft.
Die hier zur Anklage stehende Tat haben die Angeklag­

ten zugegeben। sie habe» außerordentlich bedauert, dass 
sie der Versuchung unterlegen sind und versucht haben, 
Gegenstände, die zum größten Teil alter Familienbesitz 
waren und an denen sie mit besonderer Pietät hingen, ins 
Ausland zu verbringen. Die Tat ist begangen zu einer Zeit, 
als eine Ablieferungspflicht noch nicht bestand. Die Ange­
klagten haben sich sofort bereit erklärt, sich der von der 
Devisenstelle geforderten Strafe zu unterwerfen.

Die Frage, ob der Gnadenerlaß zur Anwendung kommt, 
hängt also davon ab, ob eine höhere Strafe als Gefängnis
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von drei Monaten bezw. entsprechende Geldstrafe zu er­
warten ist.

Die Werte, um die es sich handelt, sind nicht be­
sondere erheblich vom Standpunkt der Devisenbewirtschaf­
tung aus gesehen, denn als Devieenwert kann wohl nur der 
reine Metallwert bezw. der Wert der Steine angesehen wer­
den mit insgesamt RM 474«—.

Die angeklagte Ehefrau hat sich während ihres 
ganzen Lebens hervorragend im Interesse der Allgemeinheit 
und insbesondere während des Krieges als HilfsSchwester 
und Oberschwester betätigt, wobei sie persönliche Gefahren 
in keiner Weise gescheut hat, indem eie sich besonders im 
Seuchenlazarett betätigte. Ihre Tätigkeit wurde anerkannt 
dadurch, dass ihr die Rote-Kreuz-Medaille verliehen wurde, 
ferner durch Bescheinigung des Vaterländischen Erauen- 
vereins und Verleihung dee Erinnerungszeichens. Hach dem 
Kriege betätigte sie sich als WohlfahrtssBJutaMiarpf  lege rin, 
bis sie nach 193$ ihre Tätigkeit einstellen mußte. In der 
folge hat sie in jüdischem Interesse gearbeitet und übt 
den Beruf als Krankenpflegerin in aufopferndster Weise 
aus.

Ich überreiche in der Anlage Fotokopien der auf 
die Tätigkeit der Angeklagten besüglichen Urkunden und 
der ihr verliehenen Auszeichnungen sowie der Schreiben, 
in denen ihre Tätigkeit besonders anerkannt wird.

Der Ehemann war Während des ganzen Krieges Front­
kämpfer und hat An einer Reihe von Gefechten teilgenommen; 
ihm ist das E.K. und das Frontkämpfer-Ehrenzeichen ver- 

•liehen.

Die Angeklagten haben die Tat nicht begehen wol­
len, um sich materielle Vorteile daraus zu verschaffen, 
denn dafür waren die Werte offenbar zu geringfügig. Bei 
einem Verkauf im Ausland wäre wohl nicht einmal der Preis 
erzielt, der jetzt als Wert des Metalls usw. geschätzt
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ist. Es waren reine Qefühlamomente, die die Angeklagten 
veranlasst haben» die lat zu begehen.

loh glaube» dass gerade in einem Fall» wie er hier 
vorliegt, wo es sich um Menschen handelt, die ihr ganzes 
Leben einwandfrei geführt haben und einmal im Leben ge­
strauchelt sind, der Gnadenerlaß zur Anwendung kommen 
muß.

Ich bitte demgemäß, möglichst noch vor dem Termin 
der Haupt Verhandlung zu beschließen, um den Angeklagten 
die Hauptverhandlung zu ersparen.

Der Verteidiger.
Dr. jur. M. Israel Samten

gez. Dr.M.Israel Samson

Anlagen (Fotokopien)

für richtige Abschrift
Dr. jur. M. Israel Samson



22t O’eß^nonipcfi^snt £;auu; .
(Dtüfjßnfftllß)

S 14/687/39 ' Ls
Strafl.136/38 Hamburg, den 30*September 1939 •

.
1. Vermerk

über die am 27*9*1939 durchgeführte Hauptverhandlung

gegen die Eheleute 'Isberg. Gericht:

Gr.Strafkammer 7» Lan.dger.Rat Heyder, Ass.Dr.Radetzky, 
Aas.Ihlo.£Staatsanwalt: Kleykamp,

Nebenkläger : Ass. Heyden.-

Nach durchgeführter Hauptverhandlung stellte die Staats­

anwaltschaft, die sich bereits im Vorwege dem Gericht gegen­

über schriftlich dahin festgelegt hatte, daß nach ihrer Ansicht 

W der Gnadenerlaß vom 9*9.39 Anwendung finde, den Antrag, das

Verfahren auf Grund des Gnadenerlasses einzustellen.

Das Urteil lautete nadh Antrag. Der Vertreter der 

Nebenklage führte aus, daß angesichts des Verhaltens der Ehe­

leute Alsberg das Gericht prüfen möge, ob nicht eine höhere 

Freiheitsstrafe als 3 Monate Gefängnis auszuwerfen und demgemäß 

der Gnadenerlass nicht anzuwenden sei.

Wegen der Einziehung der beschlagnahmten Gegenstände 

ergeht noch besonderer Antrag an die Staatsanwaltschaft auf 

Einleitung eines objektiven Verfahrens.

2. Herrn Oberregierungsrat Krebs 

zur Kenntnis vor^elegt.



Hrn t Israel Alsberg Hamburg- lahljte-.lt, G-rubesallee 21. 
. 10. Oktober 1939.

er. Herrn Obe rfinanzo ras ident Hamburg

visenste

Hamburg

Betr. ?.14-987/39 
1W1. 136/3EZIZ

ledO^rfmQnjppöfiöe“1 

nnv/

11 OKI. 1939 Vor

Nachdem in obiger Angelegenheit is mit mir auf -

-en.omj.:62ae Unterwerfung?verhau lung nicht genehmigt worden ist, 

andererseits as Gericht äs Erfahren, infolge er erlassenen 

At estie i ie ler ;eschlagen i^at, darf ich erg. beanträ ;en, die 
infolge des Unterwerfungverfahrens oereits geleisteten Zah -

lu.ven, nämlich:

am 14. April 1939 ch. Reichsbank, an Zollkasse es 
Hauptsollamtes Sricus. ......................... xU. 110. -

am 12. Hai 1939 do. io. 'o. U. HO. -
am 34, Juni 1239 o, do. do. HO. —
am 14. uli 1939 do. o. do. ia. 110_._ -

Insgesamt: ....................................................................................................................440. -

an näch zurück zähl er. su wollen; Postscheckamt Hamburg lio.53»57

liit .orzü„licher Hochachtung!

ii . Ke nkafte No. B. 0'3516, Hamburg.







178/36 ».St. v. 21.12.36
— Ue.St. Dev. A 6/59322/36

31/37 D.St. v. 5.3.37
— Ue.St. Dev.A 6/9094/37

45/37 D.St. v. 5.4.37
— Ue.St. Dev.A 6/16725/37

Verwertung deutscher Auslandbonds durch Auswanderer; im Anschluß an 
_ 153/36 D.St.IVIlt ___  ____ —

— Ue.St.

Verwertung deutscher Auslandbonds durch Auswanderer; im Anschluß an 
178/36 D.St.

RR Ue.St.

Verwertung deutscher Auslandbonds durch Auswanderer, im Anschluß an 
178/36 D.St. , 31/37 D.St.

KL - Ue.St. Und - Ue.St



__, x-aUUnk**;------------------ ------------------
Jamburg 36

2Ibteilung 2 (QSerteilungsVeKe)
Wenadcfjen:

11 Ja.220/54 c.

Ob e rf inanzpräs id * nt * n, 
iHvi» f ,

$terBet ein Formular jur 
SufteUunflsuriiunbe 

25trelnfa^te Aufteilung
ä-L«-1: .t

Gr. Bur <? ta; <1.

guftellungsoermerk:

3ußefteat om......: '...... ........ 10

burd) Qlblofung 9leid) 11

®rltfwnfd;tag Mt. 24. 300000. «. 37.







Hungen des Devisenprüfees Otte 

t vom 17»Mäpz bis 24»November

Weise „ abgehobene ”Komrensati- 

Lvon denen 122 in Werte von etwa 

len gingen«

kcIndien anstatt nach Siam,
r n nach den

Philippinen, 
r ” nach Brito West­

ai’ rika»

haben sich hierdurch des 

einheit mit einem-vergehen gegen



Landgericht Hamburg

(77) 11 K. Mb» 12/39b

116/39»
Urteil«

L— ■ ■■ ■■ ■ ■— ff

Im Namen des Deutschen Volkes!

In der Strafsache 

gegen 

1» den Handelsvertreter

Ernst Siegfried Israel Alsberg, 

geboren am 8« Juni 1879 in Kassel, 

2« die Ehefrau
Gertrude Sara Alsberg geb» Reiss, 

geboren am 15» Januar 1895 in. Mußbach, 

wegen Devfbnvergehens,

Schu,

hat das Landgericht in Hamburg, 

Strafkammer VII, in der Sitzung 

vom 27. September 1939, an wel­

cher teilgenommen haben«

Landgerichtsrat Heider

als Vorsitzender,

Assessor Radetzky,

Assessor Ihloff
als beisitzende Richter,

Staatsanwalt Kleykamp

als Beamter der Staatsanwaltschaft, 

Justizinspektor Lienau
als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle,
für



2
für Recht erkannt»

Das Verfahren gegen die Ehe­

leute Alsberg wird auf Grund 

des § 3 des Gnadenerlasses des Führers 

vom 9. September 1939 eingestellt» 

Die Gerichtskasse trägt die 

Kosten des Verfahrens» 

Gründe t

Den unbestraften Angeklagten Eheleuten 

Alsberg wird zur Last gelegt, zu Hamburg im 

Vebruar 1939 gemeinschaftlich handelnd, den Entschluß, 

ohne Genehmigung Sachen unentgeltlich ins Ausland zu 
* 

versenden, durch Handlungen betätigt zu haben, die den 

- Anfang der Ausführung des beabsichtigten, aber nicht

vollendeten Vergehens gegen § 54 des Devisengesetzes 

enthalten» Vergehen strafbar nach §§^54, 69 Ziffer 4 A/ 
Deyisenve»gehen Gesetzes vom 12. Dezember 1938, §§ 43, 

47 StGB.
Die Angeklagten sind glaubwürdig ge­

ständig, sich im Sinne der Anklage und des Eröffnungs- 

beSchlusses schuldig gemacht zu haben. Auf Grund ihres 

Geständnisses ist der folgende Sachverhalt festge— 

stellt worden»

Beide Angeklagte sind VollJuden. Die 17- 

« jährige Tochter der Angeklagten ist nach England ausge­

wandert. Die Angeklagten wollten ihrer Tochter Umzugsgut 

, nachsenden, darunter einen Schreibtisch» Bei der zoll­

amtlichen Abfertigung des Umzugsgutes der Tochter 

fanden



- 3 -

fanden die mit der Abfertigung beauftragten Beamten 

im Schreibtisch in drei Geheimfächern folgende Gegen­

ständes

3 goldene Herrenuhrketten, 

1 Damenarmbanduhr (Gold), 

2 Paar Manschettenknöpfe (Gold), 

3 goldene Hinge, 

2 goldene Halsketten«

1 Brosche«

6 silberne Teelöffel«

4 silberne Mokkalöffel«

Im Laufe der weiteren Abfertigung wurden noch 

folgende Wertgegenstände gefunden!

1 silberne Teekanne,

1 silberner Rahmtopf und

1 silberner Zuckertopf«

Sämtliche Gegenstände waren nicht angemel­

det und dem Umzugsgut beigepackt. Die Angeklagten 

hatten das Vorhandensein dieser Gegenstände verschwie­

gen. Beide haben die Gegenstände gemeinschaftlich 

im Schreibtisch versteckt bezw« dem Umzugsgut beige- 

packt um zu bewirken, daß diese Gegenstände, die Ta— 

miliensilber der Tamilie Alsberg darstellen, 

ihrer Tochter im Ausland zugute kämen. —— Der Me­

tallwert sämtlicher Gegenstände beläuft sich auf ca. 

350.— BA.

Die Angeklagten wußten, daß sie zur Ver­

schickung dieser Gegenstände ins Ausland nicht be­
rechtigt



■berechtigt waren, ohne die erforderliche Genehmigung 

zu besitzen* Sie haben sich daher im Sinne des Eröff- 

nungsbesohlu.eses schuldig gemacht«

Bei der Strafzumessung war folgende» zu 

berücksichtigen* Beide Angeklagte sind bisher unbe­

straft* Der Angeklagte Ehemann Alsberg ist, 

wie er durch Torlage »eines Militärpasses im Hauptver- 

handlungstermin nachwies, Frontsoldat gewesen, er be­

sitzt das E*K. II. Klasse. Die Angeklagte Trau Als­

berg ist während des Krieges als Bote-Kreuz-Schwester 

u. a. auch in einem seichen Lazarett tätig gewesen. 

Sie hat die lotekreuzmedaille 3. Klasse erhalten und 

zur Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten gearbeitet. Der 

Umstand, daß beide Angeklagte während des Krieges 1914 

bis 1916 ihre Pflicht getan haben, konnte* strafmildernd 

berücksichtigt werden. Auf der andern Seite mußte straf­

schärfend ins Gewicht fallen, daß die Angeklagten durch 

das Verstecken der nicht angemeldeten Gegenstände in 

einem Geheimfach des Schreibtische» eine nicht unerheb­

liche kriminelle Energie an den lag gelegtvhaben« Im­

merhin aber können die Taten der Angeklagten auch ange- 

sicht» des Umstandes, daß es sich um Familiensilber 

handelt, nicht so schwer gewertet werden, daß eine 

höhere Freiheitsstrafe als drei Monate Gefängnis und 

eine Geldstrafe, bei der die Ersatzfreiheitsstrafe drei 

Monate übersteigt, in Frage kommen könnte. Damit aber 

sind die Voraussetzungen des § 3 Ziffer 1 und 3 de»

Gnaden-
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Gnadenerlasses des Rührers und Reichskanzlers für die 

Zivilbevölkerung vom 9. September 1939 gegeben.

In Übereinstimmung mit dem im Hauptver­

handlungstermin von der Staatsanwaltschaft gestellten 

Antrag hat die Kammer daher das Verfahren gegen die An­

geklagten auf Grund des § 3 Ziffer 1 und 3 des Gnadeneri 

lasses vom 9» September 1939 eingestellt»^ 
r

Die Kosten des Verfahren-s waren der 

Reichskasse aufzuerlegen» ( § 465) StPO.).

(Unterzeichnet:)

Heider. Radetzky. Ihloff.



Von der nach der Durchführungsverordnung zum 
Gnadenerlaß des rührers möglichen Einziehung 
der beschlagnahmten Gegenstände (§ 72 Dev.Ges.) 
hat das Gericht Abstand genommen, weil es sich 
um Familiensiiber handelt.





V.

Sonstiger Zahlungsverkehr

174/35 D.St. v. 29. 8. 35
— Ue.St Dev.A 5/42911/35

1) Reiseverkehr

Runderlasse

Nanscnauswcis bei devisenreehtliehen Paßeintragungen.

239/35 D.St v. 27.12.35
107/35 Ue.St. Dev.A 5/67412/35

Geldverkehr von Ausländern bei der Ein- und Ausreise (Abseits. VIII).

242/35 D.St. v. 30.12.35.
— Ue.St Dev.A 2/61519/35

Devisengenehmigungen zur Durchführung von Auslandsreisen durch 
Fahrtengnippcn .Jugendlicher oder durch jugendliche Einzelwanderer.

51/36 D.St. v. 9. 4.36
—• Ue.St Dev.A 5/16266/36

Teilnahme an Kongressen im Ausland, Vortrags- und Studienreisen von 
Wissenschaftlern in das Ausland.

64/36 D.St. v. 12.5.36
— Ue.St Dev.A 5/23936/36

Studium und Schulbesuch im Ausland; Studienreisen und Vortragsreisen 
ins Ausland.

119/36 D.St v. 24.7.36
45/36 Ue.St. Dev.A 5/37941/36

Gcldvcrkehr von Ausländern bei der Ein- und Ausreise; Abänderung des 
., . . .,,, 239/35 D.St.
Absehn.MII des JIE 107/35UeSt *

5/37 D.St. v. 8.1.37
— Ue.St. Dev.A 5/874/37

8/37 D.St v. 12.1.37
— Ue.St Dev.A 5/1419'37

19/37 D.St. v. 9.2.37
— Ue.St. Dev.A 5/7302/37

Dienstreisebescheinigungen für Auslandsreisen.

Dringlichkeifsbeseheinigungcn für Auslandsreisen.

Personenverkehr auf Seeschiffen.

36/37 D.St. v. 25.3.37
— Ue.St Dev.A 7 lälHi»' ’87

39/37 D.St v. 3. 4.37
— Ue.St Dev.A 5/17266 37

Verwendung von Sperrguthaben, regelmäßigen Tilgungen und Erträgnissen 
nach Ri II55, IV 48, IV 51; Umlegung von Sperrguthaben Ri II58.

Reiseverkehr mit Ländern, mit denen ein Reiseabkommen besteht.











Hamburg, den Oktober 1959»OPPräs.Hmb.Dev.St»
S 14 - 687/39 

StrafL.136/38.

1) Vermerk :

Von einer selbständigen Einziehung der beschlag­
nahmten Gold- und Silbersachen soll abgesehen werden. Die Straf- 
sachenstelle des Hauptzollamts St.Annen ist anzuweisen, die be­
schlagnahmten Gegenstände an eine öffentliche Ablieferungssteile 

auszuliefern und dem Ge^epwart an Alsberg auszukehren.
zu* A> <• //

Ausliererungsanordnung gemäß Muster III der Ver­
fügungen Str. an HauptZollamt St.Annen ist abgesandt.

2) An das

Hauptzollamt 3t.Annen 
Straf srichenstelle,

H a m b u r g .

Betr.: Devi sens traf ver :'ahren gegen den 
Kaufmann Ernst Siegfried Israel 
Alsberg.
Dort.Aktenzeichen 0 1729 Dj'SÜ»

1 Anlage. Haßh ffleinon ^ten befinden sich dort noch die im

obigen Strafverfahren beschlagnahmten Gold- und Silbersachen. Das 

Verfahren gegen Alsberg ist durch Gerichtsurteil auf Grund des Gna^ 
denerlasses vom 9.9.1939 eingestellt. Von einer Einziehung der Ge­
genstände wird Abstand genommen. In der Anlage übersende ich Aus­
lieferungsanordnung mit der ^itte, die Zweitschrift zu meinen Ak­

ten zurückzusenden. Der Gegenwert der abzuliefernden Gegenstände 
ist n Alsberg auszukehren (Postscheckkonto Hamburg Nr.53957).

Wvl. nach 1 Monat (Rückzahlungsmitteilung v.Ericas.Ablieferungs­
anzeige von St.Annen_überwachen). .

V



Hamburg, den 18. Oktober 1939»Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg (Devisenstelle)
Str. 136/38 
S 14-687/39.

(Zweitschrift.)

Auslieferungsanordnung.

Die in der Strafsache gegen Ernst Siegfried
Israel Als b e r g beschlagnahmten Gold- und
sind an eine öffentliche Ablieferungsstelle,ai 

der Gegenwert an Alsberg nus^ukehren

Silbersachen 
iefer undz

In/Auftrag

An das HauptZollamt St.Annen, Hamburg.

Hamburg,
den X H .

Hauptzollamt St.Annen

An den Herrn Oberfinanz Präsidenten Hamburg (Devisenstelle)

burg_.



Gemai

; r; alt ung für w ir t s o naf t1 iche Uh ternehmcn
-_ -

und für Verkehrsangelegenhciten.

Ankaufatelle Backerhreitergang 75» Hamburg, den 1959»

j^p 2882

Von Herrn - Frau - Fräulein .. XSSV.X Ä A A A F. if

ausgewiesen durch................. V. .....................................................................  ..............................
y

sind heute angekauft worden:

Sliter;
iTee-,
1 Milch-,
1 Zuckertopf,
4 Eielöffdl. 83$ gr

Boldi
~ 3 ^rketten

1 Hal»kette
2 Pr,Maneah..Knöpfe
3 Ringe
1 Brosche
2 Hemdknöpfe

mit sueanmen 4 Brillanten,3 erlen,Bosen und färb,Steinen 
125 1/2 gr.

1 Platin-^al»kette mit /erlen 4 1/2 gr. •

1 geId»Uhrarmband 238616.

///////

na “Banir- Postaeheck - \ erb ehr gczM.»
’m 1^/
"’J • - ... . Scheck Nr.- -

(Zollkasse) St, An^

z 360Der Schätzungswert beträgt; BjK jq

Verwaltungs gebühr 10^ 2______ ___
270

ausgezahlt sind: ILtf

in Worten: Reichsmark »weihundertundeiebenzig,*-



HauptZollamt St. Annen Hamburg, 3. November 1939
o 1729 - 0 1

1 Anlage;

L 11. N0W9 Vm.

den Herrn

Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle)

H a m b u r ß

Zur Verfügung vom 18.10.1939 S 14-687/39 betr. Strafverfahren
Str?s. 135/38

gegen Ernst Israel Alsberg.______________________________

Anbei sende ich die Zweitschrift der Ausliefarungsan- 

ordnung nach auftragsgemässer Erledigung zurück.







Jamburg, ©afitm bes ^oftffempels.
©er <pröpbenf 

bes ßanbesfmaiuamts Homburg 
(©etHfen (teile)

Urf djrtf fit cf) ergebenft zurück.

öf)ne nähere Angaben über ßntjalt Öes Borgangs (3. B.: Sufagausfufyr, 
Sinfutjr, Ulusfubr, ^apitaloerkebr, ^usmanberung, SReife) meines ©efdjäfts* 
3eid)ens ober ber 2(rt unb Kummer ber erteilten ©enefjmigung ift eine 
Bearbeitung unmöglich (gegebenenfalls bitte tcf) um Überfenbung einer 
Smeitfcfjrift 3^5 Antrages.

IOOOO. 15.1.85.



EDGAR MOHRMANN
jWaartfju«

184 7, Poti affice, 1 u, 2p zuta mmen auf Brief 
uon mir im Auftrage für £ 5000 erworben

BANKKONTEN: DEUTSCHE BANK UND DIS C 0 NTO - G E S E LLSC H AF T, Fl LI A LE HAMBURG 
HAMBURGER BANK VON 1926 / POSTSCHECK: HAMBURG 64043

•• FERNSPRECHER 33 40 8 3

HAM BURG 1
SPEERSORT 6

9. September 1938

An die Devisenstelle,
Hamburg

G 2/11

Genehmigungsbescheid G 2/17/ 129/38 v. 16.5. Devisenstelle 
BK 3000»— monatlich Briefmarkentausch mit dem Ausland.

Monat August 1958

Ich gab: Ich erhielt:

am 11,3. bd Prof .Mkßt ein, 
Krakau/Polen
10 Paare Zeppelin 

Wert EM 7,50
tt 20.3. an Viggo Falkenberg, 

Kopenhagen 
11 St.Grosabrit.
11 Poatkongr.
Wert 150,—

am 11.3. von Prof.Mikstein, 
Krakau
Polermarken Wert RM 7.50

* 18.8, von Viggo Falkenberg, 
Kopenhagen,
1 Dänemark Flugpost­
karte "Kinderhllfstag"
1 St, Dänemark 2 Rbs 
gestpl. Wert

dkr, 275.—RM 150,—

Gesamt HM 157.50

Hamburg, den



*



Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg (Devisenstelle) Abschrift.

XTDMroDSBSnxwenXnXStK*^

®tva36/5Öci<atac
Hamburg , den 24.März 1939

3« ber ÄRraffache gegen b en Kaufmann Met Siegfried
Israel Alsberg, Hamburg,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  193

Gegenwärtig: ...........................................Werder-.............. et?» 3lr. 7 sasar
Assessor Kopp 

«18 VcrhanbluugSleiter,

erftheint ber Vcfdjulbigtc .....
xmxxtxrnxiniltttBikmxmxssk^^

X

al§ Schriftführer
■©B Srfdjienenert wirb eröffnet, baß gegen — &’c

Unterfuchung tingeleitet — XK^KDRXXiÄEKt — worben fei, weil

xjMMt^xmxnrxmxntxmxmx i yas5d>ß®x — fleh einer3) De vissnauwi der Handlung

U. mit .. Anlagen 
bcm Jöaupfjollamt

in
mxm xmxr.xmxmxnx

Genehmigt

fdjulbig gemacht habe.
Ser Grfdjtenene erklärt:

o u v fp e r f o n b. es 53 e f dj tt l b i g t e n:
Vor- nnb Familienname (bet grauen and? @c5nrt«name)4)ümat Siegfröij/i Is­
rael Alsberg
fiepte SSBohnmig (Ort, Straße unb $au8nummer): Humburg, lerderstr.7
Staub (Vcruf, Gewerbe)5): Kaufmann
lag, Vlonat unb 3a^r ber Geburt: 8. Juni 1879
Ort ber Geburt ^KaflBel............ -...................................-......... .......

Stnvaltungsßtjkt (Sret? — ®ejfrf«omi — Stintisbauptmannfrljaft — Oberamt —
Stmtbbejirf «[>»., ggf. ©taut)0):

Hamburg,den 1919

H mSMfWtSSföUlle)

Im Auftrag

©taatSangehörigfeit: Deutsches Reich 
sDlitgIiebfd)aft bei ber — *• —

iljren Glicbeutngen:. . . . . . .  — — — 
ihren attgefdjloffencn Verbänben: — — —

Vor- mtb Familienname beS Vaters: Siegmund Alsberg
Vor- unb GehnrtSname ber blutter: Jeannette geb.Rosenstein
FamürmftditÖBCfiCj — Verheiratet -xfiMaDDMbaxd^äd^W
Vor- unb Familien- (Geburt8-)9lame beb (bjw.früheren) Ehegatten: Gertrud geb. 

Peiss
l) DutdyilreicTjtn, wenn tin ©rfjiiftfü^m uid)t jngtjogen wirb.
2) 8H(^tjutrc|feiibeg ift bul'dwifh'eitijen.
3) .fiter ift bie Slrt bet guwibet^atibinng anjugeben, j. ®. getdijinietjitbufg, inbafjteuer^e^lerei, ©eötfeiv 

bannbrud), SöranntwtinnionopolorbtiungSwibtigttit
4) Sei niedreren ’ßoriKunen i[t ber Siufuame 311 untetjlreidjen, 

Wucft bei toeibitfjen !ptrfi'>iett.
c) 3(1 t>« SJefdjuibigte ©dweijtr, öjleneiiijet ober IfdjedjofltJivöfe, fo fittb für bie Süiittilutigen ntt 

ba« ©troftegifhr iwrf; folgettbe Eingaben etfctbetlidj:

Öeimaigeintinbe: ßtimaibejirf:

N 10. UntertDerfungevertjöndtunq. (3öl!e unö 'Berbraudjffeuern) ©ebrucht 1937
© Din 470 A 3



SSorfhafen keine

3 u r © a d) e:
3d) räume — jBttBwnxnSMÖtMß^  ̂ vorbehaltlos ein,

in 3
Surje SIngaße bet §ulßtber< 
fyanblung, Ort, 3eit, leilue^mer 

11. bergl.

Geheimfächern eine» .Schreibtisches, der mit anderem Um- 
zugsgut nach London versandt werden sollte, Gold-und Sil­
be rgegenstände im Warte von ca.RM 500,— versteckt gehabt 
zu haben. In den Verzeichnis des Umzugsgutes, welches ich
der Devisenstelle Hamburg eingereioht habe, waren diese 
Gegenstände nicht aufgeführt. Sie wurden bei der Ver-

Cvflätungett M iStftfiieiitntit, 

fwveit fie für btn Straffall non 
Sßtbrufungefinb,

PUQXunß von den Ueberwachungsbeamten am 15* 2.1939 vor ge­
funden.

©c m Srf^itnctten wirb bamuf eröffnet, baß fltgcu .— ivegen

des Versuchs Umzugsgut ohne Genehmigung ine Ausland zu ver­
bringen gemäß §§ 57 Abs.l, 69 Abs.l Ziff.4, Abs.2 Dev.Ges. 
v.12.12.38, §§ 27 b, 43 StGB.

xnbäwto^Möon

anstelle einer an 
eine 

SufammenfteKung ber Sluölagen und. 
(§§ 454 Siffcr 2, 455 9(0.) 

» 
..............  -w

sich verwirkten gefängnlsstr.v. 2 Monaten
Oclbflrcfe von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600^.4

X » .......................... 400, » ~ •>
» » . . ................... ........................................................ . » »

» » .................. ................................................................................... » 9

ciiJtnESaÄf|ÄW«^ ...........................................

xmxMmnrnitxwcmjcrac......................................

vcrQdnßt mhthry- Werben — unb baß 
außerdem bie Vluöfngen bc§ ®erf<i[)tcn8 mit. . . . . . . . . . .

jufammen MJl jiifainme« .... l.QOl^Ä —
budjpöbli^ Sintausendundeine - - - - ------------------ - ■
- — — -- — -— — — —— — — — — ^cidfönmrf. . . .

ju jaßlcit ßii&c — jtnb baß ferner bie (im&ietyling ber naifjgcnaunten Segenpäube auf C&runb Von
§ 72 Abs.l Dev.Ges.: J gold.Herrenuhrketten, 1 Damenarm­
banduhr (Gold), 2 Paar Manschettenknöpfe (gold), 3 goldene
Ri ge, 1 goldene u.l Platinkett«, 1 Brosche, 6 silberne Tee 
löffel, 4 silb.Moccalöffel, 1 Paar Perlknöpfe, 1 allb.Tee­
kanne, 1 silberner Rahmtopf,! silberner Zuckertopf, 

vtramft i»—,
*) ^trpflidjfnng jum SBerterfap a«S,jufp«djen, fo i[t bie SBerterfa(>fumme auäjuwtifen. Dit ©itdtti btg 'öop 

Pnttfa, Pit fid) ouf bie ßinjitljung »on ©tgenftäubtit bqitßen, [mb in biefem Salk ju butd}ih’tt<(jtn.



ber 3U entrid)tenben (Steuern

9 ................  »

mitgeteilt, baß £ — — Jluftraggcber — au^er

bem genannten Betrag (aut öefottberer gefifeljuttg Hort; an 
' Steitern ju entrichte)! fjabc

M....  .%*

©er Srfdjimne erklärt:
3$

unterwerfe mi^ — 
irwittidit — ber feßgefeöten Strafe, eifeiinc — ^^^JygPerwirtHng ber (Sinjiebung ber nm
genannten (Scgenftänbe

eines Strafbefdjcibö. und auf gerichtliche 8nt sehet düng. .
3<t> bin über folgenbcg unterrichtet: Die Unterwerfung wirb wirtfam, Wcifn fie binnen brci 

Monaten burdj bie jnftäubige Stelle genehmigt wirb, ^ebodj bin id) ^Y^YmTTT<m tjwrwt n 
fdjon je^t bis jum ?lb(auf ber brci SRoitaü an bie vorjlefitnben ßvf lätungeit gebmtbei1, e * | ei 
beim, baß bie jur Genehmigung berufene Steile bie Genehmigung vorher verfugt. 9W) ber 
©cncljmigung ber Straf fepfe (jung fteßt bie Unterwerfung einer rerfjtsfiäftigcn Bcrurteiluug gieitf). 
Gegen bie Straffeftfe^ung ijt Weber ein 3?e^tSniittci gegeben uod) Antrag auf geridjtlidje Snt«
fefjeibung juläfftg.

- Den Betrag von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
unb ben in ber Zulage abgefthähten SBert ber eingcjvgcuen 
Gegcnftcinbe mit. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .     > . . . . . . . .  »

jufammen #Ul
habe id) — Qat b Befdjnlbigte — an bie golltaffc in. . . . . . .

gejagt, wie b. . . . . . vorgelegte Quittung — fpoftfdiein — ergibt. —- Die 
xgiMswaadfajaW^^

38B Befd)ulbigten ijt aufgegeben, - jßttt — von bem — vbengenannteu Betrag ber Strafe unb 
Slußiageu au bie SoUfaffext das HauptaollüQtg StsAim«- ^r,'r^r

- bis jum 15«4»1939.................................... 110,...
unb Weiter xjflXdEZis* — tnonatiid) xvrsrtrhi>Whb —

biß jum 1.5.«1.1 *1939.....*......  110, ” . »
unb bi8 jum 15 «1.2 «1939 ............. 4® ....... 121, » — 9

jn jaijien. 3Qim ift eröffnet worben, baß im (falle nidjt reebtjeitiger gablmtg bie gwangS» unb Straf- 
vdlflreauitg, näutlid) Beitreibung ber gefdjulbrten (Mbbeträge unb ggf. Untwanblung ber (Mbfirafe,

xfflXnxiaKCTünXi^ in Srfa^frei^cifprafe, §§325 ff., 459, 470 ber JRcidjSabgabenorbnuiig
gemäfj erfolgen werbe.

Borgelefen, genehmigt, «nterfdjriebcn

g8Ä»Jnial; Siegfried Israel Alsberg
®cfd)(offen

............ßaZ’Kopp, a aessor« ........

(Untttft^rift unb Wuitebtjeidjnuitg)

*) ®tnn bie @ttuent be«itä enttic^iet ober auf ®ranb befenbeter ^yeftfe^utt^ jum Sott flefuQt worben (inb unb bie Qrig 
jut ßiiifegung non 8{ed>tbinitte(n abgetaufen ift, fo ünb bie einqeUammerten Steilen bea Surbrutfa ju burdjiheidfen.



§auptsoUamt
19 

®trß.

11 . mit Anlagen

an ben §errn Oberfinanspräfibenten

mit ber Sitte um ©cneljtniguttg bet UntcrtverfungSUer^anblung.

©er Oberftnanapräfibent
., _ ...19

U. mit Wagen

an ba§ ^auptsollamt

nad) ©enetpnigung jurürf.

&,3-^ ....................... ,........................193
1. Sentiert jur Straflifie (Sp 7—10 unb 15) 2« 1: Singetragen

2. Slit bei ?(bfd>rift (XcilabfW) Scaffe in
jur Sonftcllung nnb ßntnaljme ber Stbfdjrift (%cilabfd)iift)

3. Strafnadjri^t (SluSltaljme §413W. uub § 144 ©ranntwSRMi®.) an

a) bie ©taat^anmaltfdjaft

b) bie ’Pitfijeivernmltimg

4. Strafnad)rid)t für ben $crtn (Bauleiter ber

für. . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

für. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .L‘:±2. :■'*

an ben 5 ernt £>3Vräf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5. Xitelbu^nummer ift in bie Straflifte einjutragen.

6. ScrtDertuugäauftrag an bie SöUftrccfiingfleile, gmeitfrfjrift afö ?lu^« 
lieferungSatiorbnnng an bie golltaffe in

7. ®. 3i.
s i §ernt Sesirkejonkommtflar -u 

em Sollamt
j. unb Sefanntgabe an ben aitjeigcnbeit Scamte«. a

8. S.b.üL

(9taJr.en^idjfii u. Uag)

gu 2: lag ber SoltfteKung «nbönf« 
nafjme
Sür ridjtige Sollftellung im 
litef&^Xeilbanb »Strafen uttb 
AtoRen«, Olt. . . . . . .

9u 3a) unb b): Gefertigt uttb ab- 
gefatt bt

(<ßaui<nj«id5<n ulog)

g« 4: Scfertigt unb abgefanbt

9« 5: ßingetragett

(*RönRiijri^fu ii. IfliO

3« 0: (gefertigt unb abgefanbt

(<Hamtn;<tci<n u. 'ioj)

Beglaubigt :

Assessor«,
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An das

StH b«$ WBfung HauptZollamt St.Annen 
Strafsachenstelle,

in

Hamburg



OFPräs.Hmb.Bev. St.

S 14 - StrL.156/38.

Hamburg, den 6 . Juni 19*59.

Vermerk :

Ich habe in dieser Angelegenheit am 3.Juni 1959 

mit Herrn Dr.Nickels Rücksprache genommen. Herr Br.Nickels 

erklärte mir, daß er eine Bestrafung mit RM l.OOO,— für viel 

zu niedrig halte. In Fällen ähnlicher Art seien die Täter stets 

mit Gefängnis und mit Geldstrafe bestraft ;orden. In diesem 

Falle seien eine Gefängnisstrafe von 6 bis 8 Wochen zu erwarten 

Außerdem Empfindliche Geldstrafe.

Herrn RegRat.Klesper vorgelegt.

■ä«^*-4e4 o—4«k.



Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg (Devisenstelle)

Abschrift.

Hamburg , den 24.:März....... 1939

Devisen- .. _ . ,
3« bet 'SäaKm^ftraffadte gegen b en Kaufmann arnst Siegfried 
Israel Alsberg, Hamburg,

Segeinvärtig:

Assessor Kopp

<48 SSer^anbtunßSleiter,

V/erder- Sir. 7
erfdjeint b er Befc^idbigte ... 
xmixibxö xmWÄiöbüiiKii xniiKnoCL^ntaam^^ 

$

a!ö S^riftfu^rer

xmotKmxmxmxmxtnxmxinxmx'

XKXX^C 
XW '

<De m 6rfrfjienenen n>irb eröffnet, ba^ gegen Wt
Untaptdjuttg tingeleitct — nmx^iWKinitßiKtn--- inorben fei, tvei( " — 
rxiaxEtiz fidj einer $) DevisenzuwiderHandlung

MS^a^mxmxmx  mxmxm xmx mxm

fdjulbig gemalt Qnbe.
D...er. (Srfäjienene erklärt:

gut fPeqon b es ®tfd)uIbigten:
Bor- unb gaunüennamc (bei grauen and) ©cburtSname)4): Ernst Siegfried
....Isra.el....Alaberg............................................ .............

Üc^te SBo^nung (Ort, Strafte unb $a«§n«tnnnr):Hamburg,1 erd.ers.tr.7
Staub (Beruf, bewerbe)5): Kaufmann
“tag, Blonat unb 3n^ ber Geburt: 8. Juni 1879

(Sene^tnigt
Ort ber Geburt0): .Kassel................................................................................

83tn»o(t»ng«btjirf (Stete — ®e.jirteaint — Statebaitptniannfdjaft — Obetamf —
Slnstebtjirf itfw., Qgf. Staat)0):

Hamburg,den 1939

Im Auftrag

StaafMugetjürigteit:. . . . . . . . . . . Deutsches Reich

Wtgfiebfdjaft bei ber 9lS©9ip.: . . . . . . — — ”
ifjrtn (Süeberuttgen:. . . . . . . . . . . . . . — — —
if)ren angefdjlofiencn Serbänbcii:— - -

Sjor< unb ^ainiüennatne beg BaterS: Siegmund Alsberg
Bor* unb ®eburt8name ber Blutter: Jeannette geb »Rosenstein 
ßamilienftanb: Stjqpe Berfjeiratet — 'MnottnxmM —
Bor* unb 8ami(ien> (©eburiö’)Baute be8 (bjnufrüheren) ßfjcgatten: Gertrud....geb.

. F.eiss.
■) ©urdjilrtidKii, wenn ein ©d)riftfü$r« nidit jugejogtn witt».
2) Shdjt^itreffeitbeS ift burdjjupreirfjen.
3) Siet ift bie Siti bet guwiber^uibinng anjugeben, j. «. Sodb’nttrjiebnng, ^flbatgei«tbe^(etti, De»ifen< 

binmbrueb, ®ra»ntweinmoiwpolotbnnng«wibtigteit.
<) S3ti meuteren %>tnamen ift bet Jtufname ju unterftreidjen.
5) Sind) bei Wei6tid;en 'perfonen.
«) 3ft bet ©efdjuibigte Stbweijer, O|levrtidjer ober Ifebeebofiowate, fo finb für bie SRitteitnngen an 

bä« etTOfregi|ler nod) fnigenbe Angaben exfctbetlidj:

Seintatgemeinbe: Ötimaibejitf:

N 10. Hnterwerfungöoerbantfung. (3&Ue mib 'üerbraudjfteuern) ©ebrudtf 1937
Q Din 476 A 3



Sßorfhafett keine

ßurjt Angabe btt Julvibet’ 
^anblnnß, Ortzeit, %ei(n t^mer 

a. bergt.

Ctfltangtn be$ Ötfd)ieiteiitii, 
finveii pe für ben Stsaffalt von 

SJebeutung ’finb.

3 u r © a d) e:
3dj räume — ^KmmxxSta#x3Wixmxmxnr^^ oorbebaltlos ein, in 5 

Geheimfächern eines Schreibtisches, der mit anderem Um~ 
zugsgut nach London versandt werden sollte, Gold- und 
Silbergegenstände im Werte von ca.RM 500,— versteckt ge­
habt zu haben. In dem Verzeichnis des Umzugsgutes, wel­
ches ich der Devisenstelle Hamburg eingereicht habe, wa­
ren diese Gegenstände nicht aufgeführt. Sie wurden bei 
der Verpackung von den Ueberwachungsbeanten am 15.2.59 
vorgefunden.

©eßi (hfcfyicnetteti iöirb bercuf eröffnet, ba^ gegen — — megett
Ux^v -X. XtfA

...des V.ersuc .s Umzugsgut olme Genehmigung ins Ausland zu 
verbringen gemäß §§ 5.7 Abs. 1, 69 Abs.l Biff.4, Abs.2 

Dev.Ges. vom 12.12.58, §§ 27 b, 45 StGB.

xnnh^mitr^mkmx.
anstelle einer an sich verwirkten Gefängnisstr.v.2 Monaten

eine «Seibftrafe vott . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600, — 4/
SufammenfMIung ber Sluelflgen 400,.. — — y

(§§ 454 Ziffer 2, 455 SID.)
»

9 1 xtaKtS^Edtotaix^jniayn^. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
v v .9

9 9
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

vn[)ättgt — werben — uttb baß
nnfierbem bic ?lu8iagcn be§ ®afabren8 mit... .» » 1, » -------#

jufummen jufanunen .. .. 1.001,

MftdHid) Bintausendundeine —

----------------- - 9hid;§tnart . . . —
jn jaulen 0obe —« unb ba^ ferner bie Giityietjung ber twdjgeiutunten ©egenftünbe nnf ®rnnb von

§ 72 Abs.l Dev.Ges.: 5 gold.Herrenuhrketten,! Damenarmband­
uhr (Gold), 2 Paar Manschettenknöpfe (Gold), 5 goldene 

Ringe,1 goldene u.l Platinkette,1 Brosche,6 silberne Tee­
löffel, 4 silb.Moccalöffel,1 Paar Perlknöpfe,1 silb.Teekan­
ne, 1 silberner Rahmtepf$.. 1...silberner Zuckertopf.
Verwirft fei —.

*) Jft bie ^erpffid^hmg il"n aa^ufpretfiett; fo ift bie SBerterfa^fuiinue auäjuwevftn. ©ie Stetten be« ’S«,
bnnfe, bie fid) auf bie Sitijie^ung von ökgengänbeit bejietjen, finb in biefem gatte ju burrfjilreidjeK.



3Hra«tn«nTKHli¥rtgx iid® xrnxmxmJorxnixiRimKö^xmx^fi^
ber 3» enfrichtenben Steuern

JLfl
mitgeteilt, top -'— — Auftraggeber — außer 

bem genannten Setrag (aut befonberer geftfeßung noch an 
Steuern 31t entrichten habe

.fl.4C.

XijiannMni x mxmxÄ^Äxmx mxj^t 
©er. ®r[d)tenene erklärt:

xmx! xmw^inxi:W)kinkmtoXmrc^ unterwerfe mich -^c^steroc
tüßfcsai — bev feßgefeßten Strafe, ttfenne —XXßöiCX bie Scrmirtnng ber (Bingiehung ber vor- 
genannten @egcn|tänbe - kiaxStauäklitDag:^^ xmxmAÄxmxmx^xradC'm

kä&xia^XinxmiMaMiV^ !0tax an unb vei^te - xxxiktKtx auf ben Srlaß
tinc§ Strafbefdjeibö.und auf gerichtliche Entscheidung.

3d) bin über folgendes unterrichtet: Oie Unterwerfung wirb Wirffam, wenn ßc binnen brei 
Monaten burch'bie gußänbige Stelle genehmigt wirb. 3ebod) — Xtnbsnxrftknfediiattxmxni 
fdjon jefjt bi§ 311m Ablauf ber brei ®lonate an bie »orßeheuben ^rflärmtge« gebunben, eg fei 
beim, baß bie jur ©etteljmigung berufene Stelle bie (Seneßmigttng Vorher verfugt. 9lad) ber 
©cnehmigimg ber Straffeftfeßung fleht bie Unterwerfung einer redjtSträftigen SSerurteihing gleich. 
(Segen bie Straffeßfeßung iß Weber ein ^Rechtsmittel gegeben nod) Antrag auf gcrid)t(id)e @nt> 
fd)cibung juläfjig.

^^döfepaatadnanitig^^uem  ̂ &tar<rtowaifcxntimixm

©ch Setrag Bon .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . iflpf
unb ben in ber Anlage abgefchäßteu 5Bcrt ber eingejogenen
Okgenßäube mit

jufammen
habe id) — hat b . . SefdjHlblgte — an bie Sollt affe in. . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

... gejault, wie b... Borgelegte Quittung — *ßoßfd)eiii — ergibt — ©ie

© em Sefdjulbigten ift aufgegeben, ■kKetf — von bem — obengenannten Setrag ber Strafe unb
Auhagen an bie goMaße^ des Hauptzollamts
— Pö^cä — bis 311m ...1.5 *4. *19 39.......................... _......................... 11Q.«„. üMC (Rpf

unb weiter — wädfastCXj — monatlich — üMK^hlitthK—
bis 311m. I.5..» 11 • 19.3.9.... . . . . . . . je 

unb bis 311m 15.» 12.1.93.9. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
HO >...
121.,...

3u 3ahlcn. 3f),n eröffnet worben, baß im gallc nicht redjtjeitigcr Salbung bie Swangö» unb Straf- 
uollflrerfmtg, nämlid) Seitreibutig ber gcfchulbetcn (Mbbcträge unb ggf. Umwaublmtg ber (Mbftrafe, 
ÄXWaiXQtixatK in Stfaßfreiheitfirafe, §§325 ff., 459, 470 ber fReichSabgabetwrbnmtg
gemäß erfolgen werbe.

Sorgelefen, genehmigt/ unterfchrteben
gez.Ernst Siegfried Israel Alsberg

©efdjloffeii 
gez.Kopp, Assessor

(Unttrfdjrift unb Slintssbejeidjnuiuj)

*) ®enit bie etcuern Gereitd eniri^tet ober auf ®runb befonbertr ge[l(ejitnj jmn 60O gefteHt worben finb uni) bie grift
jur ßiidegung von 9ied)t«mittei« abßdaufen ift, fo finb bie eingeHaninieritn Steden be« iöwbrud« ju burc^ftreirfjen.



$aupt30llamt
, 19

©trC.

U. mit Anlagen

an fcen &errn Oberfmanipräftbentßn

mit bet Sitte «m Sette [jntigung bei UntertuerfungSuer^anblung.

©er Oberfinanspräfibent 
-------- ------y

U. mit Einlagen

an ba§ öaupt^oilamt

ttacf? Scnt^ntiguttg jtnüd

$.3.$. ................... ,
I. Sermert jur Straf liftc (®p 7—10 unb 15)

2. Wiit ber Slbfdjrift (leifobfdjrift) ber QoIIfaffe in . . . . . . . . . .  
jur SoHfleUung nttb (Sntnaßnie ber ?lbfd)rift ('Xeilabfdjrift)

3. ®trafuad)rid)t (?lu8na^tnc § 413 '21©. tmb § 144 SvaiitttmSIißn®.) an

a) bie ®taat§aiUüa[tfd)aft

b) bie ‘Poiijeibenvaltmtg

4. Strafitadjridjt für bcn öcrrn Sauleiter ber St®*©?!*)!

für . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

für. . -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ■

an ben 5errn Ogißräf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5. Xitelbu^numtner ift in bie gtrafüfie einjutragen.

Qu 1: Eingetragen

(SimiKnjei^cu u. lag)

Qu 2: $ag ber ®oUfielütttg unb Ent« 
nab nie
güt ridjtigc ©olifteltuiig im 
<I.itctl37Xeilbattb »Strafen unb 
poften«, 5lr. . . . . . . . . -

(^omfnicid^n trfi

Qu 3a) unb b): (gefertigt unb ab« 
gefanbt

(5iam«iijti4tt> u. Stag)

Qu 4: Sefertigt unb abgefanbt

(^amtn^idjni u. las)

Qu 5: Eingetragen

(Ruinenjtic^rn u. lag)

6. Ser»ertungSattftrag an bie SBollftrerfungjleKe, Qtoeitfdjrift als $[u8« Qu ß: Sefertigt uttb abgefanbt
litferungSaitorbnttng an bie QoUtaffe in

7. S. St.
s $errn Sejirkegonftommiffar 

Sollamt
3. ft unb Setanntgabe an ben an^eigenben Seamten.

8. Q.b.t».

('51Qtntn|et4<ii u/X^g)

Beglaubigt :

Assessor.
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Zollfahndungsstelle ,

la

Jamburg 8

Poggenmühle 1.



St
» ©

be
rf

in
an

jp
rä

^b
en

t J
am

bu
rg

 
(S

U
ttl

fe
nf

le
lh

) 
Ja

m
bu

rg
 11

, ©
tü

§«
 ^t

af
U

§ 3
1,

 ^t
ab

ea
ba

rg
^a

ai

Herrn

8tH »©fax

Ernst Siegfried Israel Alsterg

ta

Jamburg
Werderstraße 7

13



Sk
t ©

6«
cf

ltt
at

gp
rä

ffl
kn

t 
(©

♦ö
ifw

fu
n«

) 
$a

nt
bt

t)r
g 1

1,
 ®

t»
$e

r S
ta

ff*
# 3

1»
 $la

h<
nS

gwi Hr^ Wöffmi 
nW“

An den

Herrn Oberstaatsanwalt bei dem landge 

richt Kassel

Kassel



Strafnacfyncfyt
für den Herrn Oberstaatsanwalt bei den Landgericht

Kassel., Kas sei

©leidje Strafnadiridjt erhielt^xxx^X'3siftxocxt< d.Herr Polizeipräsident Hamburg 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- —

am i Heu nime (bei grauen ©eburtsname):
Vornamen (Rufname ju unterftrei^^n): Ernst Siegfried Israel

Alsberg

©e= 
bur t5 =

an= 
gaben

Sag: 8.

Monat: 6 . 

3^:1879.

©e» 
burts»
or t

(Semeinbe: Kassel
evtl. Stabtteit:
Straße:
nerrvaltHtigsbeüirP:

Sanögericbtsbejirt:
Kassel 

£anb:

^amiHenftanb: »erbeiratet xixMKffixxx ^c&djtaiMx
Por'- und ^ainilieiv(®eburts=)Vame
des (bjtv. früheren) (Ehegatten: Gertrud geb.Peiss

Les Vaters l?ot= und Familienname: Siegmund Alsberg

Ler IHuttet Vor= und ©eburtsname: Jeannette geb.Rosenstein

entf. Stand bes (Ehemannes:Staub (Beruf, ©eroerbe): Kaufmann

IDobnort: Hamburg 

(evtl. Center yufentlfaltsort)
Strafe und Werderstraße 
ffausnutnnter: n

Staatsangel)örigfeit: Deutsches Reich tjetniaigenieinbe: 
tjeinratbejirf;

Vorbeftraft durch regifterpfltdjtige Verurteilungen: nein ja — vergl. Rütf feite —

Sonflige Benterfungen:

Vorfiebend bejeidjnete Perfon ift reditsfräfiig verurteilt worben:

am
durd?

Jlftenjeidjen wegen auf ©rund »on 5» Benierfungen

24.5.59 Devisen­

stelle 
Hamburg 

StrL.136/ 

58

Devisen­

verge­
hens

§§57 Abs. 

1,69 Abs.l 

Ziff.4,Abs 

2 DevGes.
V.12.n2.58 
§§ 27 b,45 

StGB.

statt 2 
Mo.Gefgs 
RM 600?- 

Geldstr. 

RM 400,- 

Geldstr.

1-

IRiileiiendc Behörde, Unterfdjrift:
Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg (Devisenstelle) 

Im Auftrag

Assessor.

OFPräs Hmb Straff. H 1 a (§§ s ff. Strafreoift« »C D. 17. S. 1884 - Wfiet A) 12. 4. 1W8



llmfte^enb bejeidjuctc perfon ift weiter verurteilt worben:



Strafnac^ric^f
fürxtmKii^pcindt^ den Herrn Polizeipräsidenten Hamburg,Hamburg.

(ßteidte Strafnadjridjt erhielt d.Herr Oberstaatsanwalt bei dem
---------- -—-—taadge^ie^-gassel ------------------------------------------------------------------------

Familienname (bet grauen ®eburt5name): AlbOerg
Poma men (Kufname ju unterftreidjen): Ernst Siegfried Israel

b u r t s = 
aiv 

gaben

Sag: Q.
Womit: 6 «

3^:1879.

®e =
burts= 

or t

<Se,Ä: KfJ3SQ1
eptt. Stabtteii;
Strafe:
renvaltuiigsbejirf:

fiiinögertibtsbejirf:
Kässel

Santi:

Familtenßanb: XstSgc perljeiralet XSDÜWKWfcx XIJWdXctotK
Pot- unb ^aminen^^eburts^Uame
bes (bjtr. früheren) €ljegat!en: Gertrud geb. Peiss

Des Paters Por- unb Familienname: Siegmund Als borg
Per IRutter Por= unb (Beburtsname: Jeannette geb.Rosenstein

Staub (Pcruf, (Bewerbe): Kaufmann evtl. Staub bes (Ehemannes:

Wohnort: Himburg Strafe unb TFarderstrnße
(coit. fester Hufen tba(isort) Hausnummer: 7

Staatsatigel)örigFeit: Deutsches Reich t)eimatgemeinbe:
l)cimatbejhf:

Porbeftraft burd) regifterpflidiiige Perurteilungen: nein ja — vergl. Sücffeite —

Sonftige Pemerfungen:

Porftetjenb bejeidjnete Perfou ift redjtsträftig verurteilt tvorben:

am
burd?

Jlftenjeidjett wegen auf (ßrunb von ju Pemerhmgen

24.3.39 Devisen­
stelle 
Hamburg 
ßtrL.136/ 

30

Devlaen- 
verge- 
hens

§§ 57 Abs.
1.69 Aba.l
Ziff.4,Aba Geldstr.« 
2 DcvGes. RM 400,- 
v.I.12.38 Gcldstr. 
§§ 27 b,43
StGB.

....... . ben JHitteileube Pebörbe, Unterfdjrift: 
Der Oberfinanapriisident 
Hamburg (Devisenstelle)

Im Auftrag

Assessor.
OFPtäs Hmb «Straff. H t a (§§ t ft. SMwgtft« »O ». K. 2. 1934 'Slufier A) 12. 4. 1938



Umftet}en^ bejeidjnete Perfon ift weiter perurteilt tvoröen:

Ir. am
^nrcf)

2tttenjeid)en wegen auf ®runö 
pon J3enierfuttgen
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An den

Herrn Polizeipräsidenten Hamburg,

ta * 
Jamburg %



Landgericht

jWfffimcr riancielssachen

Untersuchungsrichter

(g) Hamburg 36, den 1 7. DEZ. 1959 
Sievekingplatz

Sache

werden die angeforderten Akten anbei 
übersandt*- zurückgesandt.

Dortiges Aktenzeichen:

Sache:/ri/t

H OEZ i .

LG. A 9 Akknübetsendung 16000 S 5? EO708

escbäftsstelle



©er Oberftnangpräfibent Jamburg 
(©CDifenfteOe)

® »j d)ä H»fi un b t n:
(aud) für fcenmünbli^e Anfragen) > q .

werttägHd) oon 9 6i« 13 Uftr HH <11 e

Hamburg 11,
Hrn^tr "©«rflofj 31, $inb<KbMrg^au« / 3ernfpre(^rr: 36 10 03
VflHonidltlfl: ^amhurg 11, 92ib1ng«marM 83

(Sef^äftöjeidjett
R 14-687/39
Strl.13673^

Zollfahndungsstelle,

Hamburg 8

Sri angeben!
Betr.: Devisenstrafsache gegen den Kaufmann Ernst 

Siegfried Israel Alsberg,Hamburg, Werderstr.7

1 Anlage 

In der Anlage 

einer am 24.3.39 mit Alsberg 

nen UnterwerfungsVerhandlung

übersende ich einen Durchschlag 

auf sein Gesuch hin neu aufgenomme- 

zur gefälligen Kenntnisnahme. Wegen

der festgestellten DevisenZuwiderhandlung habe ich Geldstrafen 

von RM 1.000,— festgesetzt. Die Unterwerfungsverhandlung wurde 

heute von mir genehmigt und ist somit rechtskräftig geworden.

Im Auftrag



©er Öberfinongprä^bent Jamburg
(® eDifenfteSe)

«Srfdjäftöftunbcn:(au<t für femmdtiblidje 'Unfrngtn]intrkläqHdb uon 9 bi« 13 Ufjr
Herrn

Ernst

©efdjäftsjet^en
R 14-687/39
Straf! .136/58

3« 3ufdjdft<n ßefL angtben!

Hamburg 11, den 28. März 1939

®ro6« ‘Burftab 31 ©iHtientiirgöna« / 36 1003
WtanWtft: ftamiucg 11, SSMngsmarfrt 83

Siegfried Israel Alsberg, 

Hamburg 13

Werderstr. 7

1 Anlage !
Auf Ihr Schreiben vom 25. März 1939 teile ich Ihnen mit,

dass von einer Eintragung in das Strafregister nach den bestehen 

den gesetzlichen Bestimmungen nicht abgesehen werden kann.

In der Anlage erhalten Sie wunschgemäss eine Abschrift der

Unterwerfungsverhandlang•

Im Auftrag



—ift-Vertrc+ting im Auftrag

Ifill

OFD Hmb Gesch A 13 a Ersuchen um Akten Überlassung



den 6. März 58

Oberfinanzdirektion Hamburg 
BV

0 1764 - D 116
Hamburg - 13

1 Hagdalenenstr.64a,
1 Strf.Akte 1J6/58
1 F-Vg. 2011

3. März 58 A 255 - BV 32/322

A 1 ß b c r g Ernst Siegfried
” Gertrud
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